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Vor 25 Jahren durfte ich im ersten Redak-
tionsteam der Gemeindezeitung Mobile 
mitarbeiten. Wenn ich heute auf diese Zeit 
zurückblicke, erinnere ich mich an viele 
spannende Begegnungen und an die 
Freude, Teil eines neuen Kommunikati-
onsprojekts für unsere Gemeinde zu sein. 
 
Meine Aufgabe war die Betreuung der Ver-
einsbeiträge. Die Vereine verfassten ihre 
Berichte selbst und lieferten damit einen 
lebendigen Einblick in das vielfältige Dorf-
leben. Ich durfte diese Texte redigieren, 
sprachlich überarbeiten und für die Veröf-
fentlichung vorbereiten.  
 
Dabei war es mir wichtig, den persönlichen 
Stil und die Botschaft der Autorinnen und 
Autoren zu bewahren und gleichzeitig für 
eine verständliche und ansprechende Lay-
outeinhaltung zu sorgen. 
 
Durch diese Tätigkeit erhielt ich einen be-
sonderen Einblick in die grosse Vielfalt des 
Vereinslebens. Ob sportliche Erfolge, kul-
turelle Veranstaltungen, Jubiläen oder ge-
sellige Anlässe: Hinter jedem Beitrag stan-
den Menschen, die sich mit viel Engage-
ment für die Gemeinschaft einsetzten. Die 
Berichte zeigten eindrücklich, wie lebendig 
und vielfältig unser Dorfleben ist. 
 
Das erste Redaktions-Team setzte sich 
aus den folgenden Personen zusammen; 
Elmar Stöckli; er war für die Beiträge der 
Gemeinde verantwortlich und fügte am 
Schluss alle Beiträge zusammen und 
übergab die Unterlagen an die Druckerei. 
Heinz Troxler war für die Beiträge der 
Schule verantwortlich. Er schaute auch 
darauf, dass die Rechtschreibung 
stimmte. Für die Beiträge der Gewerbetrei-
benden war Othmar Arnet (später Andy 
Bucher) verantwortlich. 

Wir trafen uns jeweils nach dem Redakti-
onsschluss und besprachen die erhalte-
nen Beiträge. Die Sitzungen habe ich als 
intensiv, aber immer sehr zielführend in 
Erinnerung. Selbstverständlich kam nach 
der Arbeit meistens das «Gesellige» nicht 
zu kurz. 
 
Dass ich bei den ersten Ausgaben vom 
Mobile mitwirken durfte, erfüllt mich auch 
heute noch mit Freude. Die Zeitung hat 
sich über die Jahre weiterentwickelt, doch 
ihr Grundgedanke ist derselbe geblieben: 
Menschen zu informieren, miteinander zu 
verbinden und das vielfältige Leben in un-
serer Gemeinde sichtbar zu machen. 
 
Wenn ich heute ein Exemplar von Mobile 
in den Händen halte, bin ich stolz darauf, 
einen kleinen Beitrag zu den Anfängen 
dieser Erfolgsgeschichte geleistet zu ha-
ben. 
 
Verena Kunz 
 

 

 
 
 

300. Ausgabe und 25 Jahre Mobile – Ein Blick 
zurück auf die Anfänge 
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Präsidentenkonferenz 2026 
 
Ein lebendiges Dorf braucht lebendige 
Vereine. Und lebendige Vereine brauchen 
Menschen, die Verantwortung überneh-
men, organisieren, motivieren – und oft-
mals unzählige Stunden freiwillig investie-
ren. 
 
Genau deshalb wird die diesjährige präsi-
diale Konferenz vom 2. November 2026 
um 19.30 Uhr im Sigristenhaus für mehr 
genutzt als «nur» für die Koordination des 
Veranstaltungskalenders. 
 
Es wird die neue lokale Ansprechperson 
für Sport und Bewegung und ihre Funktion 
vorgestellt.  
 
Brandschutz und allgemeine Sicherheit 
bei öffentlichen Räumen und Veranstal-
tungen betreffen praktisch jeden Verein. In 
einem Referat wird Marco Hodel von der 
Firma Plansicher praxisnah Klarheit schaf-
fen und konkrete Fragen aus dem Vereins-
alltag beantworten. 
 
 

«VoteInfo» – die App für Ab-
stimmungsresultate 
 
Mit der App «VoteInfo» erhalten Stimmbe-
rechtigte einen einfachen, mobilen Zu-
gang zu den offiziellen Informationen über 
eidgenössische und kantonale Abstim-
mungen, jederzeit und überall. 
 
Auf dem Smartphone 
bietet die App nebst Ab-
stimmungsresultaten 
auch Erläuterungen zu 
allen nationalen und 
kantonalen Vorlagen.  
 
 

An Abstimmungssonntagen stehen jeweils 
ab 12.00 Uhr in Echtzeit laufend aktuali-
sierte Resultate aus allen Kantonen zur 
Verfügung. Die Ergebnisse lassen sich 
nicht nur auf Ebene Bund und Kanton ver-
folgen, sondern auch bis auf die einzelnen 
Gemeinden hinunter. Übersichtliche Kar-
ten und Grafiken zeigen auf einen Blick, 
wie die Schweiz, der eigene Kanton oder 
die eigene Gemeinde abgestimmt hat. 
Wer möchte, kann ausgewählte Vorlagen 
oder Gemeinden als Favoriten speichern 
und sich per Push-Mitteilung über neue 
Resultate informieren lassen. 
 
Die App wurde durch die Bundeskanzlei in 
Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für 
Statistik und erarbeitet. Die angezeigten 
Daten stammen direkt aus den offiziellen 
Quellen von Bund und Kantonen und sind 
damit verlässlich und aktuell. 
 

 
 
 

 
 
Zuzüge 
 
In der Zeit vom 20. August bis am 21. Sep-
tember 2026 sind folgende Personen in 
unsere Gemeinde gezogen, die ihre Ein-
willigung zur Veröffentlichung gegeben 
haben: 
 

 Kolodziejczyk Magdalena, Dorf 
8b 

 Peprniček Dalibor, Dorf 11, Kottwil 
 
Wir heissen alle Neuzuzüger in unserer 
Gemeinde herzlich willkommen und wün-
schen ihnen alles Gute! 

Weitere Informationen 
finden Sie hier: 
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Todesfall 
 
Portmann-Kottmann «Brigitta» Anna, 
Sonnbühl 1, geboren am 22. Februar 
1947, ist am 02. September 2026 in 
Ettiswil verstorben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Gratulationen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Baugesuche 
 
Die aktuell öffentlich aufliegenden Bauge-
suche finden Sie bis zum Ablauf der Aufla-
gefrist auf unserer Homepage und im An-
schlagkasten der Gemeinde. Sämtliche 
Baugesuchunterlagen sind beim Bauamt 
einsehbar oder auf der Homepage aufge-
schaltet. Das erforderliche Passwort erhal-
ten Sie telefonisch unter 041 984 13 36 
oder per E-Mail bauamt@ettiswil.ch. 
 
 
Baubewilligungen 
 
An Koch-Borner Stefan und Sabrina, 
Büntenweg 9, Sanierung Fassade / Erstel-
lung Solaranlage, Grundstück-Nr. 951, GB 
Ettiswil. 
 
An Kurmann Pius, Büntenstrasse 16, 
Energetische Sanierung, Anbau Winter-
garten, Grundstück-Nr. 868, GB Ettiswil. 

Handänderungen 
 

Handänderung GB Ettiswil 
Grundstück 1059 und 4050, 4051 (je ME 
1∕12), Schnarzen 5 
Veräusserer: ME zu je 1/2: 
a. Wüest Kurt, Ettiswil; 
b. Wüest Rosmarie, Ettiswil 
Erwerber: ME zu je 1/2: 
a. Wüest Stefan, Sursee; 
b. Schumacher Melanie Edith, Sursee 
 

Handänderung GB Ettiswil 
Grundstück 2188 (182/1000), 4135 
(5,5/100), Bilacher 23/25 
Veräusserer: ME zu je 1/2: 
a. Paluca Flurina, Ettiswil; 
b. Paluca Florina, Luzern 
Erwerber: Paluca Nikoll, Ettiswil 
 

Handänderung GB Kottwil 
Grundstück 1023 (StWE 249∕1000), Vor-
derdorf 4 
Veräusserer: Solothurnmann Willi, Ober-
entfelden 
Erwerber: eak immo AG, Eich 
 
 

 
 

Entsorgung 
 
  

Kehricht 
 
 

ab 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
 

 jeden Mittwoch 
 

 
 

Grüngutabfuhr 
 
 

ab 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
 

 Freitag, 9.Oktober 2026 
 Freitag, 23. Oktober 2026 

 
 

Kartonsammlung 
 
 

ab 07.30 – 12.00 Uhr, Werkhof 
 

 Montag, 26. Oktober 2026 
 
 
 

Häckseldienst 
 
 

ab 07.30 Uhr, Strassenrand 
 

 Montag, 5. Oktober 2026

«Was im Herzen liebevolle Erinne-
rungen hinterlässt und unsere Seele 
berührt, kann weder vergessen wer-

den, noch verloren gehen.» 

Wir gratulieren allen Jubilar- 
Innen und Jubilaren herzlich zu 
Ihrem Geburtstag und wünschen 
ihnen für das neue Lebensjahr 
Viel Gesundheit, Glück und 
Lebensfreude! 
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Kanalisationsunterhalt 
 
Anfangs Oktober wird in Ettiswil ein Teil 
des Kanalisationsnetzes durch die Firma 
Vonwyl und Partner AG gereinigt (Albers-
wilerstrasse, Grundmatt, Unterdorf, 
Schnarzen, Sonnbühl, Bilacher, Sursee-
strasse bis Rot; siehe Plan).  
 
 

 
 
Private Hauszuleitungen in diesem Gebiet 
können bei dieser Gelegenheit auf eigene 
Kosten ebenfalls gereinigt werden. Die 
Grundeigentümer können sich direkt bei 
der Firma Vonwyl und Partner AG, 
041 980 19 59, rd@vonwyl-ettiswil.ch, 
www.vonwyl-ettiswil.ch melden. 
 

 
  

Nutzungsart 
Mischabwasser 

 
Schmutzabwasser 

 
Niederschlagsabwasser 
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Häckseldienst 
Ettiswil und Kottwil 
 
Wie? 
Die Häckselware muss sichtbar am Stras-
sen- oder Gartenrand von Ihnen bereitge-
stellt werden. Der Häckselservice erfolgt 
ohne Ihre vorherige Anmeldung. 
 
Wann? 
 

Montag, 5. Oktober 2026 
Montag, 2. November 2026 

 
 
(Start jeweils montags um 07.30 Uhr, Fort-
setzung, wenn nötig an den folgenden Ta-
gen möglich). 
 
Kosten? 
Der Häckselservice ist gratis, wenn Sie 
das Häckselgut selbst verwerten. 
 
Wenn Sie das Häckselgut nicht selbst ver-
wenden können, müssen Sie die Abfuhr 
eine Woche vor jedem Häckseltag bei der 
Abteilung Zentrale Dienste anmelden: Te-
lefon 041 984 13 20. 
 
Das gehäckselte Material wird nur nach 
Anmeldung abgeführt.  
 
Die Abfuhr ist kostenpflichtig. 
 
 Für den ersten ½ m3 Häckselgut 

Fr. 30.00 
 für jeden weiteren ½ m3 Fr. 06.00 
 
Die Kosten werden durch das Gemeinde-
ammannamt in Rechnung gestellt. 
 
Grossräumung 
Während des ordentlichen Häckseldiens-
tes werden keine Grossräumungen aus-
geführt. Bei Grossräumungen muss mit 
Meinrad Tschopp, Grosswangen, Tel. 041 
980 14 26, Kontakt aufgenommen werden. 
Die Kosten für Grossräumungen sind vom 
Verursacher zu tragen 
 
 
 

Was wird gehäckselt? 
 Baum- und Heckenschnitt, Stauden 

und Sträucher 
 alle organischen Stoffe, die zur Kom-

postierung zerkleinert werden müssen 
 keine Fremdstoffe wie Draht, syntheti-

sche Schnüre, Steine und dergleichen 
 legen Sie das Material frühestens ei-

nen Tag vorher geordnet hin 
 
Gehäckselte Material sinnvoll im Gar-
ten verwerten 
Das gehäckselte Material eignet sich vor-
züglich als Beigabe zum Kompost der Kü-
chen- und Gartenabfälle oder zum Abde-
cken unbedeckten Bodens in Rabatten, 
Gartenwegen, unter Sträucher- oder Bee-
renkulturen. 
 
Die Bodenabdeckung dient zur Erhaltung 
der Feuchtigkeit sowie der Bodenwärme 
und fördert die Lockerheit der Bodenstruk-
tur. 
 
Hinweise 
Die Grüngut-Deponie Brestenegg wird von 
Felix Arnet, Gartenbau, Ettiswil, betrieben. 
Das Deponieren von Grünzeug (Garten-
abraum, Stauden und Heckenschnitt) ist 
gegen Bezahlung einer Gebühr möglich. 
Voranmeldungen sind direkt an Felix Ar-
net, Gartenbau, Ettiswil, zu richten. 
 
Wildes Deponieren ist verboten! 
 
Der gemeindeeigene Kleinhäcksler kann 
bei der Firma W. Meyer, Landmaschinen, 
Mööslimatten 8a in Ettiswil abgeholt wer-
den. 
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Prämienverbilligung 2027 
 
Anspruch 
Anspruch auf Prämienverbilligung hat nur 
 wer am 1. Januar 2027 im Kanton Lu-

zern wohnt (Wohnsitz) 
 wer eine Krankenversicherung hat 
 wer in bescheidenen Verhältnissen 

lebt. Das heisst, die Krankenkassen-
prämien sind höher als ein bestimmter 
Prozentsatz des massgebenden Ein-
kommens. 

 
Stichtag 
Relevant sind die persönlichen und famili-
ären Verhältnisse (z.B. Zivilstand) am 
1. November 2026. 
 
Anmeldung 
Die Frist für die Anmeldung endet am 
31. Oktober 2026. Bei einer Anmeldung 
während dem laufenden Jahr 2027 be-
ginnt der Anspruch erst im Monat nach der 
Anmeldung. Die Anmeldung ist online un-
ter www.was-luzern.ch/ipv möglich. Sie 
kann aber auch bei WAS Ausgleichskasse 
Luzern oder bei der AHV-Zweigstelle der 
Wohnsitzgemeinde eingereicht werden. 
 
Ehepartner/in, Kinder und junge Erwach-
sene bis Jahrgang 2002 in Ausbildung 
werden automatisch mitberechnet, wes-
halb es pro Familie im gleichen Haushalt 
nur eine Anmeldung braucht. 
 
Junge Erwachsene mit Jahrgang 2002 
bis 2008 
Junge Erwachsene, die am 1. November 
2026 nicht in Ausbildung sind, melden sich 
selbst an. 
 
Junge Erwachsene in Ausbildung werden 
zusammen mit den Eltern berechnet. Sie 
müssen sich nicht selbst anmelden, wenn 
sie am Stichtag 1. November 2026 bei ih-
ren Eltern wohnen. Wohnen sie in einem 
eigenen Haushalt, müssen sie sich selbst 
anmelden. 

80% Richtprämie für Kinder oder 50% 
Richtprämie für junge Erwachsene in 
Ausbildung 
Kinder mit Jahrgängen 2009 bis 2027 ha-
ben Anspruch auf 80% der Richtprämie. 
 
Junge Erwachsene in einer mindestens 
sechs Monate dauernden Ausbildung mit 
Jahrgängen 2002 bis 2008 haben An-
spruch auf 50% der Richtprämie. 
 
Es gibt eine Einkommensobergrenze. 
 
Trennung 2026 
Trennt sich ein Ehepaar vor dem 
1. November 2026 müssen sich beide Per-
sonen selbst anmelden. 
 
Auszahlung der Prämienverbilligung 
Die Ausgleichskasse zahlt die Prämien-
verbilligung direkt an die Krankenkasse. 
Diese zieht den Betrag von den Prämien-
rechnungen ab. Ist die Prämienverbilli-
gung höher als die geschuldete Kranken-
kassenprämie, wird die Differenz nicht 
ausbezahlt. 
 
Berechnung 
Für die Berechnung ist die letzte rechts-
kräftige Steuerveranlagung massgebend. 
Diese darf nicht älter sein als vier Jahre. 
Ist die letzte Steuerveranlagung eine Er-
messensveranlagung, besteht kein An-
spruch auf Prämienverbilligung. 
 
Das massgebende Einkommen für die 
Prämienverbilligung wird aus dem Netto-
einkommen und 10% des Reinvermögens 
sowie allfälligen Aufrechnungen und Ab-
zügen berechnet. 
 
Es gibt eine Vermögensobergrenze. 
 
Nicht erwerbstätige Familienangehö-
rige, die in EU/EFTA-Staaten wohnen 
Bitte melden Sie der Ausgleichskasse, 
falls Sie nicht erwerbstätige Familienange-
hörige haben, die in einem EU/EFTA-
Staat wohnen und in der Schweiz versi-
chert sind. Diese Personen werden nicht 
automatisch mitberechnet. 
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Neuberechnung des Anspruchs 
Falls sich Ihre finanzielle Situation im Jahr 
2027 im Vergleich zur verwendeten Steu-
erveranlagung um mehr als 25% ver-
schlechtert hat, können Sie eine neue Be-
rechnung beantragen. Stellen Sie das Ge-
such unter www.was-luzern.ch/ipv bis 
spätestens am 31. Dezember 2027. 
 
Hinweis 
Diese Informationen geben eine Über-
sicht. Für die Beurteilung von Einzelfällen 
gelten ausschliesslich die gesetzlichen 
Bestimmungen. Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.was-luzern.ch/ipv. 
 
 

Rentensprechtage 
Schweiz - Deutschland 2026 
 
WAS Luzern führt Mitte Oktober in Zusam-
menarbeit mit der deutschen Rentenversi-
cherung die jährlichen internationalen 
Rentenberatungstage durch. 
 
Versicherte aus der Zentralschweiz (NW, 
OW, SZ, ZG und LU), die in Deutschland 
gearbeitet und/oder gelebt haben, können 
sich am 20. und 21. Oktober 2026 in Sa-
chen deutscher Rentenversicherung bera-
ten lassen. Es werden Rentenspezialistin-
nen und -spezialisten aus Deutschland an-
wesend sein. 
 
Das Beratungsangebot richtet sich an Per-
sonen ab 50 Jahren und ist 
kostenlos. Melden Sie sich 
über folgenden Link an: 
 
Sollten Sie ausschliesslich Fragen zur 
schweizerischen AHV haben, ist eine Be-
ratung ganzjährig möglich. 
 

 

Jungbürgerfeier 2026 
 

Zur Feier 2026 waren 
45 Jungbürgerinnen 
und Jungbürger einge-
laden. 23 Jugendliche 
sind der Einladung ge-
folgt und verbrachten 
mit Gemeinderätin 
Nicole Roos, den Ge-
meinderäten Urs 
Boog, Mathias Frey, 

Gemeindepräsident Samuel Kreyenbühl 
und Gemeindeschreiber Othmar Lussi ei-
nen gemütlichen Abend im Sigristenhaus 
Ettiswil. Bekocht wurden sie von Ramona 
Krummenacher, bedient von Karin Felder 
vom Team Chuebunker. 
 
Empfangen wurden die Jungbürgerinnen 
und Jungbürger am frühen Abend im Hof 
des Sigristenhauses von Nicole Roos. An-
schliessend ging es in zwei Gruppen zur 
Kirchturmbesichtigung. Nick Theiler, 
Sigrist, führte durch den Aufstieg im Kirch-
turm, erklärte das 1932 installierte Uhr-
werk, die Grössen der Glocken, gewährte 
Einblick in den Dachstock und gar ein Blick 
durch das Dachstockfenster hinunter zum 
Altar war möglich. 
 
Die Anwesenden staunten über die Höhe 
im Gebäudeinnern. Einige Jugendliche 
liessen es sich dann nicht nehmen, von 
Hand dem Klöppel einen Schwung zu ge-
ben und der Gemeinde Ettiswil einen zu-
sätzlichen Glockenschlag zu schenken. 
 

 
 
Die Feier fand im Sigristenhaus statt. Nach 
einem feinen Nachtessen begrüsste auch 
der Gemeindepräsident die Anwesenden.
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Es ist Tradition, dass er in seiner Rede ei-
nen kurzen Rückblick auf das Geburtsjahr 
der Feiernden hält. So tat er dies auch für 
den Jahrgang 2008. «Ihr seid in eine tur-
bulente Zeit hinein geboren worden», fing 
er an. 
 
Noch hätte es weder WhatsApp noch Ins-
tagram gegeben, an Geburtstagen hätte 
man einfach ein Foto gemacht, ohne dies 
der ganzen Welt zu zeigen und die Banken 
hätten sich in einer Finanzkrise befunden. 
«Trotzdem ist für euch das Jahr 2008 na-
türlich der beste Jahrgang», fuhr er fort. 
Weiter gab der Gemeindepräsident zum 
Ausdruck, dass der gesamte Gemeinderat 
grosse Freude habe, dass sich die Jugend 
heute Zeit für den Anlass genommen 
habe. 
 

 
 
Er stellte auch kritische Fragen, ob denn 
schon jemand habe abstimmen dürfen 
und ob sie verstanden hätten, worüber sie 
abgestimmt hätten. Die Antwort darauf fiel 
sehr ernüchternd aus. Dennoch sei es 
wichtig, an die Urne zu gehen, denn wer 
nicht gehe, lasse andere für sich entschei-
den. 
 
Sie seien nun erwachsen und hätten die 
Fähigkeit, nicht alles zu glauben, eine ei-
gene Meinung zu bilden, und auch nach-
zufragen. Es sei Teil der Politik, wie attrak-
tiv ein Dorf für junge Leute sei. 
 
Der Gemeinderat stehe jederzeit zur Ver-
fügung, wenn es etwas zu sagen gäbe. 
Auch dürfe man sich selbst engagieren in 
der Gemeinde. Ettiswil und Kottwil lebt von 
Menschen und Vereinen in Sport und Kul-
tur, die machen. «Ihr könnt euch einbrin-
gen, eure Energie, eure Ideen, Kritik an 
Regeln, die nicht passen. 
 

Ihr müsst auch nicht so werden wie eure 
Eltern, ihr dürft widersprechen, verändern, 
immer mit Anstand. Ihr dürft eine Genera-
tion sein, die etwas weiterentwickelt, ei-
gene Ideen einbringt», waren die Worte, 
die Samuel Kreyenbühl den jungen Neu-
bürgern mit auf den Weg gab. Als Ge-
schenk überreichte er ein Sackmesser, 
geziert mit dem Gemeindewappen Ettiswil 
oder Kottwil. Als Abschluss des Abends 
spielte man ein Kahoot mit Fragen zur Ge-
meinde. Die Fragen hatte die Lernende 
Sina Vogel zusammengestellt. 
 
Nachfolgend aufgeführte Jungbürger mit 
Jahrgang 2008 haben ihr Einverständnis 
zur Publikation gegeben: 
 
Arnet Chiara, Mööslimatten 6, Ettiswil 
Arnet Sophia, Mattenweg 21, Ettiswil 
Arnold Lars, Längmattweg 4, Ettiswil 
Bisang Joel, Am Bächli 13, Ettiswil 
Boog Marc, Zuswil 20, Kottwil 
Bott Shanaya, Haisihof 5, Ettiswil 
Brühlmann Nadja, Vorderdorf 28, Kottwil 
Brühlmann Alina, Haisi 4, Ettiswil 
Egli Jonas, Hinterdorf 7, Kottwil 
Erni Eliane, Schnarzen 3, Ettiswil 
Felber Aline, beim Schwert 1, Ettiswil 
Felber Riana, Haisi 5b, Ettiswil 
Greber Anja, Rothmättli 10, Ettiswil 
Gut Jael, Ausserdorf 15, Ettiswil 
Gut Sandro, Sagimatt 8, Ettiswil 
Heer Jonah, Sagimatt 21, Ettiswil 
Hinterberger Leonie, Ausserdorf 44a, Ettiswil 
Korner Mateo, Am Bächli 1, Ettiswil 
Künzli Mario, Mattenweg 19, Ettiswil 
Meier Luc, Gütschhalde 6b, Kottwil 
Milici Leon, Am Bächli 4, Ettiswil 
Rölli Joel, Am Bächli 21, Ettiswil 
Schütz Quirin, Büntenweg 6, Ettiswil 
Steinger Melissa, Haisihof 7, Ettiswil 
Steinmann Elia, Am Bächli 10, Ettiswil 
Stocker Alisha, Gütschhalde 1, Kottwil 
Teixeira Fabiana, Haisi 11, Ettiswil 
Teixeira Vania, Haisi 11, Ettiswil 
Tran Leon, Dorf 14, Ettiswil 
Troxler Lars, Haisihof 7, Ettiswil 
Vogel Livia, Mattenweg 7, Ettiswil 
Vonarburg Céline, Unterdorf 19, Ettiswil 
Vonwyl Sarah, Ausserdorf 33, Ettiswil 
Wiederkehr Anna, Am Bächli 15, Ettiswil 
Ziegler Leonie, Hinterdorf 4, Kottwil 
Ziswiler Kai, Rothmättli 6b, Ettiswil 
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Anna Bucher zum 90igsten 
 

Am 6. September feierte 
Anna Bucher ihren 90. 
Geburtstag mit der Fa-
milie im alten Zuhause in 
Kottwil. Seit einigen Mo-
naten wohnt sie mit ih-
rem Gatten Alfred im Al-

tersheim Sonnbühl in Ettiswil. Es sei schon 
noch ein bisschen früh für sie, im Alters-
heim zu wohnen, auch wenn es sehr 
schön sei im Sonnbühl. 
 
Der Wechsel aus den privaten eigenen 
vier Wänden, in denen man mit der Familie 
eine lange Zeit verbracht hatte, sei nicht 
ganz einfach gewesen und sei immer noch 
ein wenig im Prozess. Sie wäre gerne 
noch auf dem Hof in Kottwil geblieben und 
bei ihrer sehr guten gesundheitlichen Ver-
fassung hätte sie das durchaus auch noch 
ohne Probleme gemeistert. Doch dass sie 
ihren 95-jährigen Gatten nach Ettiswil be-
gleite und mit ihm gemeinsam im Alters-
heim Wohnsitz genommen habe, stand 
nie zur Diskussion, erzählt Anna Bucher 
Gemeinderat Adrian Trottmann und Ge-
meindepräsident Samuel Kreyenbühl.  
 
Aufgewachsen sei sie in Neuenkirch. Ihre 
Lehrjahre habe sie bei der Familie Röösli 
auf Schloss Wartensee absolviert. Im An-
schluss daran folgte 1954 eine Anstellung 
bei der Familie Schärli-Röösli in Kottwil, 
als Haushaltshilfe. Es dauerte nicht lange, 
bis Nachbar Alfred Bucher Gefallen fand 
an Anna, die Beiden heirateten und Anna 
lediglich auf die andere Strassenseite zü-
geln musste. 
 
Als sie erzählte, dass sie nie Autofahren 
gelernt hatte und auch nur ein einziges 
Mal Traktor gefahren sei, lachte ihr Gatte 
herzhaft. Diese eine Ausfahrt mit dem 
Traktor ins Moos, blieb ihm anscheinend 
in bester Erinnerung, Anna auch, denn sie 
konnte nicht bremsen und musste das Ge-
fährt ausrollen lassen. Eine Anekdote, die 
ihre Kinder bisher auch nicht kannten. 

Von den Vierrädern liess sie fortan die Fin-
ger, führte dafür täglich die Pferde zum 
Tränken an den Brunnen. Oft habe sie 
auch die Stallarbeiten zu Ende gebracht, 
wenn Gatte Alfred zur auswärtigen Arbeit 
musste. 
 
Einen grossen Stellenwert hatte stets ihr 
Engagement im Vereinsleben. Als Grün-
dungsmitglied gehörte sie bis ins hohe Al-
ter von 78 Jahren dem Frauenturnverein 
Kottwil an. Fast 65 Jahre lang war sie Mit-
glied in der Trachtengruppe, sowohl in der 
Tanzgruppe als auch bei den Sängerin-
nen, denen sie bis heute angehört. Einige 
Jahre leitete sie die Kindertanzgruppe und 
war mehr als 20 Jahre im Vorstand tätig. 
Zudem führte sie lange 18 Jahre die AHV-
Zweigstelle. 
 
Alfred meint dazu: «Ich han e gueti Frau». 
Ihre Kinder bestätigen das und verraten 
noch einige Eigenschaften ihrer Mutter. So 
lese sie sehr gerne einen guten Roman 
oder einen «anständigen» Krimi. Auch 
Kreuzworträtsel löse sie täglich und fülle 
alle Felder aus. Handwerklich gehört Stri-
cken in ihr Palmares sowie früher das Fi-
chu Filochieren. 
 
Im Kreise der Familie und mit den anwe-
senden Gemeinderäten genoss Anna Bu-
cher den Montagmorgen im Altersheim 
und die Gemeinderäte durften einmal 
mehr einer Jubilarin lauschen, die frohen 
Herzens über Geschichten berichtete, die 
sich in unserer Gemeinde abspielten. 
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Der Rauchfreie Monat ist 
wieder zurück 
 
Nutze deine Chance, um im Monat No-
vember die Rauchstopp-Challenge zu 
starten! 
 
 30 Tage 
 Gemeinsam aufhören 
 Verfügbar in Deutsch, Französisch, Ita-

lienisch und Englisch 
 Online-Community 
 100% kostenlos 
 
Was soll erreicht werden 
Wir unterstützen alle Rauchenden, die mit 
dem Rauchen aufhören möchten, dies ge-
meinsam zu tun. Die Teilnehmenden ha-
ben dabei kostenlosen Zugang zu einer 
umfassenden Palette an Tipps und Tricks.  
 
Dies erhöht ihre Chancen auf einen erfolg-
reichen Rauchstopp. Dabei arbeiten wir 
mit Fachpersonen und Institutionen aus 
der Gesundheitsförderung und Prävention 
zusammen. 
 
Warum der rauchfreie Monat? 
 Rauchen ist noch immer die häufigste 

Ursache für alle frühzeitigen Todesfälle 
in der Schweiz. Jede zweite Person, 
die raucht, stirbt an den Folgen ihres 
Tabakkonsums. Insgesamt sind das 
9'500 vermeidbare Todesfälle pro Jahr. 
 

 Wenn Rauchende einen Monat lang 
mit dem Rauchen aufhören, haben sie 
fünfmal höhere Chancen, endgültig da-
mit aufzuhören. 
 

 Einer der grössten Erfolgsfaktoren ge-
mäss wissenschaftlichen Studien ist: 
gemeinsam aufhören! 

 
 
 

Verfügbare Tools für Teilneh-
mende: 
 
Geschützter Online-Raum 
Für Teilnehmende zur gegenseitigen Un-
terstützung. Wir fördern eine Gemein-
schaft, die sich gegenseitig hilft und Erfah-
rungen teilen kann (Facebook-Gruppen) 
inkl. Überraschungen, Goodies und Tipps 
 
Praktischer Leitfaden 
Via E-Mail oder Post zugestellt: die No-
vember-Agenda 2026 
 
Direkter Zugang zu Fachpersonen 
Wir schaffen eine Brücke zwischen Ge-
sundheitsfachperson und Teilnehmenden 
und liefern Expertenbeiträge zum Thema 
Rauchstopp 
 
Tägliche digital Unterstützung 
Via E-Mail oder über unsere sozialen Me-
dien: praktische, motivierende Informatio-
nen und Ratschläge zur Rauchentwöh-
nung 
 
Wer kann teilnehmen? 
 Personen über 18 Jahre, die mit dem 

Rauchen oder Vapen aufhören möch-
ten. 
 

 Unternehmen / Organisationen / Insti-
tutionen, die zur Verbesserung der Ge-
sundheit ihrer Mitarbeiter:innen beitra-
gen möchten. 

 
Weitere Informationen über das umfas-
sende Angebot, das moderierte Aus-
tauschforum mit Expert/-innen, fundierte 
Inhalte von Fachpersonen sowie eine indi-
viduelle Unterstützung in Zusammenarbeit 
mit der nationalen Plattform sind unter 
www.stopsmoking.ch enthalten. 
 
Ab sofort können sich Interessierte kos-
tenlos auf der offiziellen Website 
www.rauchfreiermonat.ch anmelden. 
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Brauner Rasen: 
kein Grund zur Sorge 
 
Der vergangene Sommer hat einmal mehr 
gezeigt, was längere Hitze- und Trocken-
perioden für unsere Gärten bedeuten. Sol-
che heissen und trockenen Sommer wer-
den uns auch in Zukunft häufiger beglei-
ten. 
 
Viele Rasenflächen haben sich in den ver-
gangenen Monaten braun verfärbt. Ein 
brauner Rasen ist dabei nicht automatisch 
abgestorben, sondern reagiert auf die Tro-
ckenheit mit einer natürlichen Ruhephase. 
 

 
 
Mit ausreichend Regen im Herbst kann er 
sich häufig von selbst erholen. Im Herbst 
können Sie abgestorbenes Pflanzenmate-
rial vorsichtig entfernen und grössere 
kahle Stellen bei Bedarf mit einer standort-
gerechten Saatgutmischung nachsäen. 

Im Frühjahr ist Geduld gefragt. Viele Flä-
chen begrünen sich erst dann vollständig. 
Eine dünne Schicht Kompost kann die Bo-
denstruktur verbessern und die Wasser-
speicherfähigkeit erhöhen. 
 
Wer seinen Garten an heissere und tro-
ckenere Sommer anpasst, setzt auf vielfäl-
tige Grünflächen. Blumen- und Kräuterra-
sen, Wiesenbereiche oder trockenheits-
verträgliche Stauden benötigen weniger 
Wasser und fördern gleichzeitig die Arten-
vielfalt. Einheimische Bäume und Sträu-
cher spenden zudem Schatten, kühlen die 
Umgebung und schaffen wertvollen Le-
bensraum. So bleibt der Garten auch bei 
zunehmender Hitze attraktiv und lebendig. 
 
Mehr Informationen zu Blumenwiesen so-
wie Tipps zur richtigen Bewässerung fin-
den Sie auf unserer Webseite: 
 
 

Blumenwiesen: 
 

 
 
 
 

Pflanzen richtig bewässern: 
 

 
 
 
Gerne beraten wir Sie kostenlos – Ihre 
Umweltberatung Luzern. 
 
Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und 
Energie für alle Luzernerinnen und Luzer-
ner: www.umweltberatung-luzern.ch. 
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Jugendarbeit 
 
Der September war ein toller Monat in der 
Jugendarbeit. Ich war bei den 5. Klassen 
zu Besuch, um mich und den Jura vorzu-
stellen. Dabei durfte jede Klasse selbst 
entscheiden, wie ein Nachmittag im Ju-
gendtreff aussehen soll. Die ersten dieser 
Wunschprogramme werden nun bereits im 
Oktober umgesetzt. Eine Klasse aus Ettis-
wil hat sich einen Kinonachmittag mit 
Cocktails gewünscht. Am Crew Treffen ha-
ben motivierte Schülerinnen und Schüler 
den Nachmittag gleich selbst mitgeplant. 
Gemeinsam wurde der Film ausgewählt, 
Drinks zusammengestellt, Ideen für die 
Raumgestaltung gesammelt und pas-
sende Snacks ausgesucht. Es freut mich 
sehr zu sehen, wie viel Lust die Jugendli-
chen haben, eigene Ideen einzubringen 
und Verantwortung zu übernehmen. Auch 
die Klasse aus Kottwil hat sich etwas ge-
wünscht: eine offene Turnhalle. Diese fin-
det in der zweiten Woche nach den 
Herbstferien statt. Ich würde mich riesig 
freuen, wenn auch einige Jugendliche aus 
Ettiswil und Alberswil den Weg nach Kott-
wil finden und wir gemeinsam einen akti-
ven Nachmittag verbringen. 
 
Für die Oberstufe steht im Oktober eben-
falls einiges auf dem Programm. Eine Mo-
vie Night lädt zum gemeinsamen Film-
schauen ein. Ende Monat wird es mit dem 
Halloween Treff nochmals etwas speziel-
ler. Auch der Book Club findet wieder statt 
und bietet einen ruhigeren Abend zum Le-
sen, Austauschen und Abschalten. 
 
Die Stimmung im Jugendraum ist momen-
tan wirklich sehr schön. Besonders die 5. 
und 6. Klassen nutzen das Angebot rege. 
Das freut mich sehr und zeigt, wie wichtig 
ein solcher Ort für die Jugendlichen ist. 
Gleichzeitig ist der volle Treffalltag manch-
mal auch intensiv. Umso schöner ist es, 
gemeinsam einen guten Umgang mit dem 
Raum und miteinander zu gestalten. 
 
Ich wünsche euch schöne Herbstferien 
und freue mich auf viele weitere gemein-
same Erlebnisse im Jura! 

 
 

 
 
Marius, Soziokulturelle Animation 

 : 079 829 31 13 
: @jura_ettiswil 
: www.ettiswil.ch/ 
  bildung- soziales/jugendarbeit/
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Im Rhythmus der Natur 
 
Der Herbst ist eine Zeit des Übergangs. 
Die Tage werden kürzer, die Temperatu-
ren sinken und in der Natur verändert sich 
vieles. Die Blätter verfärben sich, Früchte 
sind reif und werden geerntet, während 
sich Pflanzen langsam zurückziehen. Auf 
Wachstum und Blüte folgen Reife und 
Rückzug. Die Natur lebt in Rhythmen. Sie 
kennt nicht nur das Werden und Wachsen, 
sondern auch das Loslassen und Ruhen. 
Und auch wir Menschen sind Teil dieser 
Rhythmen, selbst wenn unser Alltag 
manchmal etwas anderes glauben lässt. 
 
Das Gartenjahr 2026 
Gerade das vergangene Gartenjahr hat 
uns spüren lassen, wie abhängig eine 
Ernte von den Bedingungen der Natur ist. 
Bereits im April fiel in weiten Teilen der 
Schweiz deutlich weniger Regen als üb-
lich, auch der Mai bleib vielerorts unter den 
normalen Niederschlagsmengen. Im Som-
mer folgten Hitze und weitere trockene 
Phasen. Für einen Garten und die Land-
wirtschaft bedeutet das: Wachstum lässt 
sich nicht vollständig planen. Sonne, Re-
gen, Boden, Wärme und Kälte wirken zu-
sammen. Man kann sähen, pflegen, gies-
sen und ernten, das Ergebnis bleibt immer 
auch ein Geschenk der natürlichen Bedin-
gungen. 
https://www.meteoswiss.admin.ch/ 

 
Erntedank 
Daran erinnert uns das Erntedankfest. Es 
ist ein altes Fest, dessen Bedeutung eng 
mit der Erfahrung verbunden ist, dass 
menschliches Leben von natürlichen 
Kreisläufen abhängt. Manfred Becker-Hu-
berti beschreibt in Feiern, Feste, Jahres-
zeiten zwei miteinander verbundene Wur-
zeln des Erntedankes: die Dankbarkeit ge-
genüber der Schöpfung und die Erfah-
rung, dass die Gewinnung unserer Nah-
rung in den Kreislauf der Natur eingebun-
den ist. Der Abschluss der Ernte wurde 
deshalb zum Anlass, innezuhalten, zu fei-
ern und Danke zu sagen.  Heute betrach-
ten wir unserer Welt häufig durch Zahlen: 
Ertrag, Noten, Einkommen, Wachstum 

oder Produktivität. Diese Perspektive ist 
wichtig, sie erzählt aber nur einen Teil der 
Geschichte. Vielleicht geht dabei manch-
mal etwas verloren: das Bewusstsein da-
für, wie eng wir mit unserer Umwelt ver-
bunden und von ihr abhängig sind. Wir 
können uns als eigenständige Menschen 
wahrnehmen, als Individuen mit unseren 
eigenen Plänen und Entscheidungen. 
Gleichzeitig sind wir lebendige Wesen. 
Unser Leben ist mit den natürlichen Kreis-
läufen verwoben. Die Natur schenkt uns 
unsere Lebensgrundlagen. Heute ge-
nauso wie früher. Und wenn wir auch in 
Zukunft ein lebendiges Leben führen 
möchten, lohnt es sich, diese Verbunden-
heit wieder bewusster wahrzunehmen und 
Sorge zu ihr zu tragen. 
Manfred Becker-Huberti, Feiern, Feste, Jahreszeiten 

 
Den eigenen Rhythmus finden 
Vielleicht können wir im Herbst auch unse-
ren eigenen Rhythmus etwas genauer be-
trachten. Muss jeder Tag gleich produktiv 
sein? Soll immer etwas geschehen? Oder 
darf es Zeiten geben, in denen wir langsa-
mer werden, Abstand gewinnen und neue 
Kraft sammeln? Ein gesunder Rhythmus 
bracht beides: Aktivität und Ruhe, Begeg-
nung und Rückzug, Anspannung und Ent-
spannung. So wie die Natur im Herbst 
nicht aufhört zu leben, nur weil sie langsa-
mer wird, müssen wir nicht ständig leisten, 
um aktiv am Leben teilzunehmen. Manch-
mal bedeutet Gesundheitsförderung des-
halb nicht, noch mehr zu tun. Vielleicht be-
deutet sie auch, rechtzeitig wahrzuneh-
men, was uns guttut und unserem eigenen 
Rhythmus etwas mehr Raum zu geben. 
 
Herbst-Impuls 
Nimm dir in den kommenden Wochen ein-
mal 20 Minuten Zeit für einen bewussten 
Herbstspaziergang. Lass das Handy zu-
hause oder in der Tasche und geh ohne 
bestimmtes Ziel. Schau, was sich verän-
dert hat: Farben, Gerüche, Geräusche, 
Licht und Luft. Und frag dich dabei: Was ist 
in diesem Jahr gewachsen? Wofür bin ich 
dankbar? Und was darf ich jetzt loslassen, 
damit wieder etwas Neues entstehen 
kann? 
Marius Muff, Soziokulturelle Animation
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Herbstwanderung Zyklus 1 
 
Am 03. September.2026 um 09:00 Uhr 
machte sich der gesamte Zyklus 1 aus Et-
tiswil und Kottwil gemeinsam auf den Weg 
in den Kottwiler Wald. Das Wetter war von 
Anfang an auf unserer Seite: Bei herrli-
chem Sonnenschein starteten wir unsere 
Wanderung. 
 

 
 
Unterwegs legten wir eine stärkende Znü-
nipause ein, bevor wir den letzten Anstieg 
durch den Wald in Angriff nahmen. Bei der 
Jägerhütte in Kottwil angekommen, ging 
es schon bald mit Spiel und Spass los. 
 
Auch das Forschen und Entdecken kam 
nicht zu kurz. Mit Feldstechern und Lupen 
konnten die Kinder den Wald aus einer 
ganz neuen Perspektive erleben und 
spannende Einblicke in seine Bewohner 
gewinnen. 
 

 

Nach dem gemeinsamen Zmittag und wei-
teren Spieleinheiten machten wir uns wie-
der auf den Rückweg zu unseren Schul-
häusern. 
 

 
 
Alles in allem war es ein wunderschöner 
und gelungener Tag mit vielen tollen Er-
lebnissen in der Natur. 
 

 
 
Herzlichen Dank an alle, die uns auf der 
Herbstwanderung begleitet und uns an 
diesem Tag unterstützt haben! 
 
Fabienne Leuba 
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Herbstwanderung Zyklus 2 
 
Am 03. September 2026 fand die Herbst-
wanderung der 3.-6. Klassen von Kottwil 
und Ettiswil statt. 
 
Bei besten Bedingungen, mit Sonnen-
schein und warmen Temperaturen, starte-
ten alle Klassen dieses Jahr bereits von 
der Schule aus zu Fuss auf die Herbst-
wanderung. 
 

 
 
Vor der Wydenmühle in Willisau wurde die 
erste Pause eingelegt. Anschliessend ging 
es via Badi Willisau, über den Hirschpark 
Richtung Jägerhütte im Willbrigwald. 
 

 
 
 
 
 

Dort angekommen, genossen alle ihr mit-
gebrachtes Mittagessen. Aufgrund der 
Trockenheit konnte dieses Jahr nicht gril-
liert werden. Somit blieb jedoch mehr Zeit 
zum Spielen und Entdecken bei der Hütte 
und im umliegenden Wald.  
 

 
 
Der Rückweg führte den Zyklus 2 via Burg-
rain zurück nach Ettiswil. Nach diesem 
langen Fussweg verabschiedeten sich alle 
müde, aber glücklich um 15.15 Uhr. Der 
Tag war ein voller Erfolg. 
 

 
 
Wir danken allen Beteiligten, speziell dem 
Organisationsteam für diesen gelungenen 
Tag! 
 
Rahel Lisebach 
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Herbstwanderung der ISS  
Ettiswil 
 
Am Donnerstag, 10. September 2026, 
fand bei angenehmem Spätsommerwetter 
der traditionelle Herbstsporttag der Sekun-
darschule Ettiswil statt. Die Schülerinnen 
und Schüler konnten zwischen einer Wan-
derung kombiniert mit einer Velotour und 
verschiedenen Bike-Gruppen wählen. 
 
Die drei Bike-Gruppen waren den ganzen 
Tag mit ihren Velos unterwegs und erkun-
deten auf abwechslungsreichen Wegen 
die Region. Die Routen wurden dabei dem 
Können und der Fitness der Jugendlichen 
angepasst. Auch die Wandergruppe war 
am Morgen mit dem Velo unterwegs, be-
vor sie den weiteren Weg zu Fuss in An-
griff nahm. 
 
Zum Mittag trafen sich alle Gruppen bei 
der Jagdhütte Bodenberg. Das geplante 
Grillieren musste aufgrund des geltenden 
Feuerverbots in Waldnähe leider ausfal-
len. Die gute Stimmung liess sich dadurch 
aber nicht trüben, und die Jugendlichen 
genossen ihre gemeinsame Mittagspause. 
 
Am Nachmittag machten sich die Gruppen 
wieder auf den Rückweg nach Ettiswil. 
Nach einem abwechslungsreichen und 
sportlichen Tag kamen die Schülerinnen 
und Schüler am späten Nachmittag wieder 
beim Schulhaus an. 
 
Ein herzlicher Dank gilt allen Jugendli-
chen, Lehrpersonen und Helfenden, die zu 
diesem gelungenen Herbstsporttag beige-
tragen haben. 
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Ausflug nach Bern – Begeg-
nungen, Ausblicke und ge-
lebte Vielfalt 
 
Im Rahmen der Spezialwoche der Ober-
stufe machten sich die 7. und 9. Klassen 
am Donnerstag, 17. September 2026, ge-
meinsam mit ihren Religionslehrpersonen 
auf den traditionellen Ausflug nach Bern. 
Während die 8. Klassen ihre Lagerwoche 
genossen, wartete auf die Schülerinnen 
und Schüler in der Bundesstadt ein ab-
wechslungsreicher Tag voller Eindrücke 
und Begegnungen. 
 
Bei herrlichem Wetter erkundeten die Ju-
gendlichen zunächst die Berner Altstadt. 
Ein besonderes Ziel war das Münster. 
Zahlreiche Treppenstufen galt es zu be-
wältigen, bevor man oben mit einer wun-
derbaren Aussicht über die Stadt und die 
Umgebung belohnt wurde. Die Anstren-
gung hatte sich definitiv gelohnt! 
 

 
 
Ein weiterer Höhepunkt des Tages war der 
Besuch im «Haus der Religionen». Unter 
dem Motto «Acht Religionen – ein Haus» 
begegnen sich dort verschiedene Religi-
onsgemeinschaften unter einem Dach. 

Das Haus versteht sich als Ort des Dialogs 
zwischen Religionen und Kulturen und 
möchte gegenseitigen Respekt und ein 
friedliches Zusammenleben fördern. 
 
Während einer Führung erhielten die 
Schülerinnen und Schüler Einblick in ver-
schiedene Gebets- und Kultusräume. An-
schliessend setzten sie sich in kleineren 
Gruppen vertieft mit einzelnen Religions-
gemeinschaften auseinander. In Work-
shops lernten sie mehr über die Aleviten, 
den Hinduismus und die äthiopisch-ortho-
doxe Tewahedo-Kirche. 
 
Eine besondere Überraschung wartete 
während des Besuchs: Im hinduistischen 
Tempel fand gerade eine Hochzeit statt. 
So konnten die Jugendlichen einen selte-
nen und eindrücklichen Einblick in eine re-
ligiöse Feier gewinnen. Besonders schön 
war dabei zu erleben, mit welcher Offen-
heit und Selbstverständlichkeit die Men-
schen einander im Haus begegneten. 
Auch die Schülerinnen und Schüler trugen 
ihren Teil zu diesem gelungenen Tag bei. 
Sie zeigten sich interessiert, offen und res-
pektvoll gegenüber den unterschiedlichen 
Religionen, Traditionen und Menschen. 
 

 
 
Der Ausflug nach Bern hat einmal mehr 
gezeigt, wie wertvoll solche Begegnungen 
ausserhalb des Klassenzimmers sind. An-
dere Religionen und Kulturen nicht nur aus 
Büchern kennenzulernen, sondern ihnen 
unmittelbar zu begegnen, schafft Ver-
ständnis, baut Berührungsängste ab und 
fördert den gegenseitigen Respekt. Ein er-
lebnisreicher Tag, der sicher noch länger 
in Erinnerung bleiben wird. 
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Die schulergänzende Betreuung in Ettiswil ist nach den Sommerferien gut gestartet. Unser 
Team ist auf das Schuljahr 2026/2027 gewachsen. Wir freuen uns, gemeinsam als Team 
Ihre Kinder durch den Tag zu begleiten.  
 

Haben Sie Fragen oder Interesse an einem Betreuungsplatz unter dem Jahr? 

 

 

 

Jeannette Arnet 
Gisela Hürlimann 

Sybille Fuhrimann 

Verena Hofstetter 
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Mitsingen, mitspielen, mitge-
stalten: Einladung zur offe-
nen Probe 
 
#PLAYTOGETHER+ bringt Menschen 
durch Musik zusammen. Das Begeg-
nungsprojekt für Erwachsene lädt zum 
Mitsingen, Mitspielen und Mitgestalten ein. 
Im Mittelpunkt stehen die Freude an der 
Musik, das gemeinsame Erleben und das 
Kennenlernen neuer Menschen. 
 

Ob mit oder ohne musikali-
sche Vorkenntnisse, unab-
hängig von Herkunft oder 
Sprache: Alle sind willkom-
men. Die offenen Proben bie-
ten die Möglichkeit, unkompli-
ziert vorbeizukommen, auszu-
probieren und Teil einer le-

bendigen musikalischen Gemeinschaft zu 
werden. Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
 
Das Projekt wird geleitet von Musiklehr-
personen der Musikschule Region 
Willisau: Sarah Ruf, Thomas Reist und 
Philipp Z’Rotz. 
 
Proben im Pfarreizentrum Maria Magdala 
in Willisau 
 Mittwoch, 14. Oktober 2026 19.30 

bis 21.30 Uhr 
 Mittwoch, 21. Oktober 2026 19.30 

bis 21.30 Uhr 
 Mittwoch, 28. Oktober 2026 19.30 

bis 21.30 Uhr 
 Mittwoch, 4. November 2026 19.30 

bis 21.30 Uhr 
 
Weitere Informationen sind auf der Web-
site der Musikschule Region Willisau zu 
finden unter Veranstaltungen / Musik ver-
bindet #playtogether+ 

 
Blockflöten Querbeet – Generati-
onen im Einklang 
 

Beim Blockflöte-
nensemble Quer-
beet sind alle Ju-
gendlichen und 
Erwachsene ein-
geladen, welche 

Sopran-, Alt-, Tenor- oder Bassblockflöte 
spielen. In vier Proben wird zusammen mit 
den jungen Ensemble-Flötistinnen ein ge-
meinsames Programm auf die Beine ge-
stellt, welches am Adventskonzert in 
Willisau einem Publikum präsentiert wird. 
Das Ensemble wird geleitet von Myrtha 
Frey. 
 
Proben in der Raclettestube auf der Schul-
anlage in Egolzwil 
 Mittwoch, 14. Oktober 2026 17.30 

bis 18.30 Uhr 
 Mittwoch, 28. Oktober 2026 17.30 

bis 18.30 Uhr 
 Mittwoch, 11. November 2026 17.30 

bis 18.30 Uhr 
 Mittwoch, 25. November 2026 17.30 

bis 18.30 Uhr 
 

Adventskonzert in der Pfarrkirche St. Pe-
ter und Paul in Willisau, Sonntag, 6. De-
zember 2026 , Zeit wird noch bekannt ge-
geben. Details zu den Blockflöten Quer-
beet sind zu finden unter www.musikschu-
leregionwillisau.ch. Eine Anmeldung ist 
möglich bis zum 9. Oktober 2026. 
 
 
Elternabend „Spielend spielen – 
Üben leicht gemacht“ 
 
Wie gelingt es, Kinder beim Lernen und 
Üben zu motivieren? Welche Methoden 
helfen wirklich? Und wie kann Üben spie-
lerisch und lustvoll gestaltet werden? Der 
Elternabend «Spielend spielen – Üben 
leicht gemacht» bietet praktische Tipps, 
spannende Impulse und viele alltagstaug-
liche Ideen für Eltern. Entdecken Sie, wie 
Lernen mit Leichtigkeit gelingt und beglei-
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ten Sie Ihr Kind auf seinem Weg mit 
Freude und Gelassenheit. Ein Abend vol-
ler Inspiration für alle Eltern. Wir freuen 
uns auf Sie! 
 
Der Elternabend findet am Dienstag, 20. 
Oktober 2026, um 19.30 Uhr im Pfarrei-
zentrum Maria Magdala in Willisau statt. 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 14. Ok-
tober 2026 via Website unter der Rubrik 
Veranstaltungen / Elternabend 
 

 
 

 
 

Herbstmomente 
 
Der Herbst ist eingekehrt und macht sich 
von Wurzel bis Krone bemerkbar. Neben 
üppigen Farben zieren auch perlenge-
schmückte Spinnennetze wie Kunstwerke 
die Krautsäume oder Waldränder. Herbst-
winde zerstreuen Gedanken und der er-
dige Geruch holt uns wieder auf den Bo-
den zurück – Der Herbst ist ein wahres 
Fest der Sinne. 
 
 

Wohlbefinden 
 

Der bekannte Spruch «my home is my 
castle» trifft auch auf die unterschiedlichen 
Bedürfnisse der Tiere zu. Ob Laub-, Ast- 
oder Steinhaufen, zahllose Tiere nehmen 
diese Rückzugsorte im Winter auch im 
Garten dankend an. Warum nicht vorsorg-
lich im Garten unseren Mitbewohnern ein 
wohliges zu Hause bieten? 
 

 
Daheim im Steinhaufen oder der Holzbeige 

Veranstaltungen 
 
Kurz aufeinander folgend finden im Natur-
lehrgebiet die beiden letzten Veranstaltun-
gen statt, die unterschiedlicher nicht sein 
können. Für Abwechslung sorgen die Fo-
topräsentation «Kurioses aus der Vogel-
welt» am Freitag, 6. November von 19.00 
bis 21.00 Uhr sowie der naturschutz-fach-
liche Pflegeeinsatz am Samstag, 7. No-
vember von 9.30 bis 15.00 Uhr. Für beide 
Veranstaltungen ist dringend eine Anmel-
dung erforderlich, wobei für erstere die 
Teilnehmerzahl beschränkt ist. 
 

 
Kinderfüttern bedeutet auch bei den Staren 
Schwerstarbeit. Was sich Kurioses hinter die-
ser Aufnahme verbirgt, werden wir an der Prä-
sentation erfahren (Foto: M. Tummler). 
 
 

Der trocken-heisse Sommer hin-
terlässt seine Spuren 
 

Ruderalfläche und Krautsäume blühten 
während der gesamten Vegetationsperi-
ode prächtig. Davon konnten insbeson-
dere Schmetterlinge profitieren, die das 
üppige Nektarangebot begrüssten. 
 
Der Buchenwald hingegen geriet unter 
diesen aussergewöhnlichen Umständen 
an sein Limit. Für einige Buchen bedeutete 
es das Todesurteil und starben teilweise 
oder ganz ab. Das entstandene Totholz im 
Kronenbereich kann jederzeit herunterfal-
len, sodass beim Besuch im Buchenwald 
besondere Vorsicht geboten ist. Das Na-
turlehrgebiet trifft Massnahmen. 
 

Kontakt/Anmeldung 
077/500 78 01 
info@naturlehrgebiet.ch 
Weitere Informationen finden Sie auf 
www.naturlehrgebiet.ch  
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Der Herbst ist langsam da und wenn es 
draussen regnet und stürmt, wird es im 
Museum Burgrain schön gemütlich. Einen 
Cappuccino oder ein Glas Wein mit 
Freunden trinken, gemeinsam kochen, ein 
Fest besuchen oder an einem  Vortrag 
teilnehmen. 
 
Demnächst laden wir Sie ein: 
Am 25. Oktober, zum «Dampf-Tag», 
wird die Lokomobile von 1899, wie jedes 
Jahr revidiert und für einen Tag in den Be-
trieb genommen. Begleitet von einem al-
ten Steinbrecher und einem Lanz-Bulldog-
Traktor wird die Lokomobile richtig zum 
Dampfen angeheuert. Der Tag wird mit ei-
ner Festwirtschaft und selbstgemachter 
Kürbissuppe abgerundet. An dieser Stelle 
danken wir jetzt schon allen Helfenden, die 
auch dieses Jahr den «Dampf-Tag» mög-
lich machen. 
 

 

Am 31. Oktober ein Vortrag zum Thema 
«125 Jahre Ernst Brunner», der leiden-
schaftlich das tägliche Leben in der Land-
wirtschaft fotografiert hat und auch ein Mit-
begründer des Agrarmuseums war. 
 
Ein Luzerner Fotograf, der sorgfältiges 
Dokumentieren und ästhetisches Darstel-
len verband und sich für den Erhalt bäuer-
licher Wohn- und Arbeitskulturen ein-
setzte, wäre dieses Jahr 125 Jahre alt ge-
worden. 
 
Er dokumentierte den Alltag und die Ar-
beitsabläufe der damaligen ländlichen Ge-
sellschaften mit dem Ziel, diese ver-
schwindenden Lebensweisen festzuhal-
ten. Seine Bilder begleiten die interaktive 
Hauptausstellung «Wer ist Landwirt-
schaft?» im Agrarmuseum und geben le-
bendige Einblicke in die Geschichte der 
Landwirtschaft in der Schweiz. 
 

 
 
Am 6. November, 18.00–20.00 Uhr, ein li-
terarisches Kochen mit Regula Jeger 
und Markus Brauchli zum Thema: «Auf 
dem Holzweg zu kulturellen und kulina-
rischen Köstlichkeiten». 
 
Entdecken Sie die tief verwurzelte kultu-
relle Bedeutung von Holz, einem der ältes-
ten und wichtigsten Rohstoffe der 
Menschheit, und lassen Sie sich beim ge-
meinsamen Kochen und Essen von kuli-
narischen Genüssen mit literarischer Be-
gleitung über oder mit Holz überraschen. 
Dieses Erlebnis ist nur auf 25 Personen 
begrenzt und ab sofort über die Webseite 
https://museum-burgrain.ch/aktuell/auf-
dem-holzweg buchbar.
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Ganz neu im Programm für die 
Schulklassen aber auch für die 
Erwachsenen, eine Sonderführung zum 
Thema: 
 
Das Wasser als Energiequelle. Erfahren 
Sie, wie man das Wasser aus einem Bach 
für die Stromproduktion verwenden kann. 
Der Mühlekanal zwischen den Flüssen Lu-
thern und Wigger besteht seit dem Mittel-
alter, geschaffen zur Energiegewinnung 
gewerblicher Betriebe: Mühlen, Obstverar-
beitung oder Sägereien. 
 
Beim Aufbau der alten Steinermühle in Al-
berswil mit 8 Hotelappartements und 18 
Wohnungen hat man entschieden, die na-
türlichen und vorhandenen Ressourcen 
zur Energiegewinnung weiterhin zu nut-
zen. Die so entstandene kleine Energie-
zentrale ist in der Lage sämtliche benötigte 
Energie wie elektrischen Strom, Wasser 
und Heizung aus dem Mühlekanal zu ge-
winnen. 
 
Aus mechanischer Energie des Wasser-
durchflusses durch eine moderne Turbine 
entsteht ausreichend Strom für ca. 25 
Haushalte und mittels einer effizienten 
Wärmepumpe deckt es den gesamten 
Wärmebedarf für Warmwasser und die 
Heizung im ganzen Haus. 
 
Weitere Informationen zum Programm 
vom Museum werden regelmässig auf 
unserer Website www.museum-
burgrain.ch veröffentlicht. 
 
Öffnungszeiten: 
Montag geschlossen,  
Dienstag und Mittwoch, 12:30 – 17:00 
Donnerstag bis Sonntag, 10:00 – 17:00 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Edith Reddig und das Museumsteam 

 

 

 
 

Leerwohnungsziffer weiter-
hin rückläufig 
 
Am 1. Juni 2026 standen im Kanton Lu-
zern 1'503 Wohnungen (inkl. Einfamilien-
häuser) leer. Das entspricht einer Leer-
wohnungsziffer von 0,70 Prozent. Die 
Leerwohnungsziffer ist im Vergleich zum 
Vorjahr gesunken und verbleibt im fünften 
Jahr in Folge unter der 1-Prozent-Marke. 
Die mit Abstand niedrigste Leerwohnungs-
ziffer weist die Region Rottal/Wolhusen 
aus und die höchste die Region Unteres 
Wiggertal. 
 
Am 1. Juni 2026 gab es im Kanton Luzern 
1'503 leerstehende Wohnungen (inkl. Ein-
familienhäuser). Dies sind 162 Wohnun-
gen weniger als im Vorjahr (–9,7%). Gut 
80 Prozent der Leerwohnungen waren 
Miet- und knapp 20 Prozent Kaufobjekte.  
 
Von den am Stichtag leerstehenden Woh-
nungen waren 120 Einheiten oder 8 Pro-
zent innerhalb der letzten beiden Jahre 
fertiggestellt worden. 1'383 Wohnungen 
beziehungsweise 92 Prozent waren frühe-
ren Baudatums. Die Grössenkategorie der 
3- und 4-Zimmer-Wohnungen, auf welche 
mehr als die Hälfte (56%) des Luzerner 
Gesamtwohnungsbestands entfallen, um-
fasste 403 beziehungsweise 443 Leer-
wohnungen. 
 
Es folgten die Wohnungen mit 2 Zimmern 
(216 Leerstände) und solche mit 5 Zim-
mern (171). In den Kategorien der 1-Zim-
mer-Wohnungen (118) und der Wohnun-
gen mit 6 und mehr Zimmern (152) gab es 
am wenigsten Leerstand. Zu den vielräu-
migen Wohnungen gehören auch die 
meisten Einfamilienhäuser; mit 146 Häu-
sern waren von ihnen weniger unbesetzt 
als noch ein Jahr zuvor (2025: 153). 
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Ortspartei Ettiswil 
 
 

Einladung zur Generalversammlung 2026 
 

Dienstag, 20. Oktober 2026 
19.30 Uhr 

 
Im Chuebonker, Brestenegg 23 in Ettiswil 

 
Alle Mitglieder und die, die es werden möchten, sind herzlich zur diesjährigen 

GV eingeladen. 
 

Der Vorstand freut sich auf viele bekannt und neue Gesichter. 
 

Sonnige Grüsse 
 

Der Vorstand der Ortspartei Ettiswil 
 
 

Jetzt Mitglied werden! 
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Ettiswil - Kottwil 
 
 

Jass-Nachmittag 
 
Herbst 2026 
 
 

Einladung zum Jassnachmittag die Mitte 60 Plus Ettiswil 
 
 
Wir laden ein, zu einer gemütlichen Jassrunde am 
 

Dienstag, 3. November 2026 im Restaurant Rössli in Ettiswil 
 
Auch weniger geübte Jasserinnen und Jasser sind herzlich willkommen. 
Es zählt Gemütlichkeit und Fairness. 
 
 
Kantonsrätin Eliane Graber ist als Gast eingeladen. 
 
 
Für Rückfragen melde dich bei 
Hans Künzli  041 980 11 34 
Hans Kurmann 041 982 02 03 
   079 462 62 58 
 
 
 
Wir freuen uns, viele begeisterte Jasserinnen und Jasser begrüssen zu dürfen. 
 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
Die Organisatoren von die Mitte 60 Plus Ettiswil 
Hans Künzli + Hans Kurmann 
 
 
Präsident die Mitte Ettiswil 
Roland Broch 
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Rückblick Grill & Chill 
 
Am Freitag, den 28. August 2026 führte 
Die Mitte Ettiswil ihren alljährlichen Grill & 
Chill Anlass durch. Jung und Alt trafen sich 
zu einem gemütlichen Abend in der Jäger-
hütte Känzali in Kottwil. Nach einem Apéro 
unter den Tannen genoss die Gesellschaft 
Schweinswürste und Kartoffelsalat in der 
heimeligen Hütte. Unser Ehrengast, Kan-
tonsrat Adrian Nussbaum, war mit seiner 
Ehefrau Daniela anwesend. Er stellte sich 
nach dem Essen den Fragen von Samuel 
Kreyenbühl zum Thema Fangewalt. An-
schliessend wurde Pirmin Studhalter für 
das Urnenbüro nominiert und Roland 
Broch für den Kantonsrat. Weitere Persön-
lichkeiten wie Franz Wüest, Stephan 
Schärli und Rosemarie Brunner genossen 
ebenfalls ein Glas Wein mit unserer Orts-
partei. Bei Kaffee, Kuchen oder einem 
Schnäpsli ging der Abend gemütlich zu 
Ende. 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
Ein grosser Dank gilt dem OK, René Lus-
tenberger von der Jagdgesellschaft Kottwil 
sowie Samuel Kreyenbühl und Adrian 
Nussbaum. 
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Der Herbst wird haarig 
 
Blätter fallen, Unterwolle fliegt – der Fell-
wechsel ist da. Bei guterhund.ch in Ettis-
wil bekommen Hunde und Katzen profes-
sionelle Pflege mit Zeit und Ruhe. Wa-
schen, Schneiden, Scheren, Trimmen 
oder Ausbürsten – individuell und im 
Tempo des Tieres. 
 
Sie möchten dabeibleiben? Sehr gerne. 
Und wenn der Weg in den Salon nicht 
passt, komme ich mobil zu Ihnen nach 
Hause. Auch über die Pflege hinaus bin 
ich für Sie und Ihr Tier da – von Fragen 
rund um die Ernährung bis hin zu Tier-
kommunikation und Tierenergetik. Ihr 
Tier bekommt bei mir die Zeit, die es 
braucht. 
 
Hundesalon guterhund.ch in Ettiswil 
077 429 57 52, 
wuff@guterhund.ch 
www.guterhund.ch 
 

 
 

 
 

Standerneuerungsschiessen 
SG Grossdietwil 
 
Am Wochenende vom 04. bis 06. Septem-
ber und 11. + 12. September 2026 fand auf 
dem Stand in Grossdietwil das Stander-
neuerungsschiessen der SG Grossdietwil 
statt. Auch von der FSG Ettiswil nahmen 
einige Schützinnen und Schützen teil. Es 
konnten die folgenden Resultate erzielt 
werden: 

Häfliger Walter, 93 Pkt. (max. 100) 
Leupi Erich, 92 Pkt. 
Heer Alois, 91 Pkt.  
Hüsler Andreas, 89 Pkt. 
Kunz Kurt, 89 Pkt. 
Steiner Silvan, 88 Pkt. 
Häfliger Margrit, 87 Pkt. 
Stirnimann Pascal, 87 Pkt. 
Marfurt Franz, 86 Pkt. 
Christen Peter, 85 Pkt. 
Marti Marcel, 85 Pkt. 
Krummenacher Christian, 82 Pkt. 
Erni Lukas, 81 Pkt. 
Gut Sandro, 78 Pkt. 
 
Wettkampftermine im Oktober und No-
vember 2026 
4. Oktober: Bauernkriegs-Gedenkschies-
sen in Heiligkreuz 
15. November: Morgartenschiessen 
 
Verena Kunz 
 

 
 

 
 Donnerstag, 1. Oktober 2026 
 Samstag, 10. Oktober 2026 
 Samstag, 17. Oktober 2026 
 Samstag, 24. Oktober 2026 
 Samstag, 31. Oktober 2026 
 Freitag, 6. November 2026 
 Samstag, 14. November 2026 
 Samstag, 21. November 2026 
 Donnerstag, 26. November 2026 
 Samstag, 5. Dezember 2026 
 Samstag, 12. Dezember 2026 
 Dienstag, 15. Dezember 2026 

Jagdgesellschaft 
Grosswangen-Ettiswil West 
 
 
An folgenden Tagen wird ab 
09.00 Uhr in Grosswangen 
West und im Ettiswilerwald ge-
jagt: 
 
 
Wir bitten um Ihr Verständnis! 
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Herbstkonzert 
mit vielseitiger Band 
 
Eingängiges Songwriting, berührende 
Stimmen, erdiger Groove: Am 16. Oktober 
sorgen Stella Cruz und ihre vielseitige 
Band für Gänsehautmomente und warme 
Herzen im Sigristenhaus. Der Verein Stim-
men Festival Ettiswil organisiert das Kon-
zert im Rahmen der 19. Tage der Kultur-
landschaft Luzern. 
 
Die Zürcher Sängerin Stella Cruz war 
schon SRF 3 Best Talent und für einen 
Swiss Music Award nominiert. Mit ihrem 
neuen Song Can I Be True wendet sie sich 
wieder ihrer souligen Seite zu und bleibt 
doch der folkigen Weite treu. Ob reduzier-
ter Folksong, Bambussounds oder opu-
lente Weltraumballade – in ihrem Kosmos 
liegen Schmerz, Schönheit und Leichtig-
keit nah beieinander. 
 
Konzert von Stella Cruz & Band am Frei-
tag, 16. Oktober, 20 Uhr, im Sigristenhaus 
Ettiswil. Türöffnung um 19.30 Uhr. Eintritt 
28 Franken, vergünstigt 15 Franken. Vor-
verkauf: stimmen-festival.ch 
 

 
Am Freitag, 16. Oktober, treten Stella Cruz & 
Band im Sigristenhaus Ettiswil auf. 

 
 

Blaulichttag in Ettiswil 
 
Viele Fragen, viele Antworten, grosse Be-
geisterung bei Jung und Alt, rundum ein in-
formativer, interaktiver gelungener Anlass 
mit vielen Besuchern. 
 
Das Sanitätsteam Ettiswil feierte Mitte 
September 85 Jahre Vereinsleben, die Ju-
gendgruppe des Sanitätsteams durfte das 
10-jährige Jubiläum feiern. Der Vorstand 
des Sanitätsteams nahm diese Feierlich-
keiten zum Anlass, auf dem Schulareal in 
Ettiswil am 19. September einen Blaulicht-
tag zu organisieren.  
 

  
 
Nebst dem Sanitätsteam selbst waren die 
Feuerwehr Ettiswil/Alberswil, vereint mit 
der Stützpunktfeuerwehr Willisau, die Lu-
zerner Polizei sowie ein Team von zwei 
Rettungssanitäterinnen des Luzerner Kan-
tonsspital vor Ort. Die im Einsatz stehen-
den Fachkräfte beantworteten geduldig 
und gutgelaunt während des ganzen Ta-
ges die Fragen der grossen und kleinen 
Besucher.
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Überall durfte auch interaktiv mitgewirkt 
werden und standen Präsente bereit wie 
Wärmedecke, Pflaster, Tattoo, Malbuch, 
Bastelbogen, Infoblätter, Ballone und 
Schokolade. Von der Feuerwehr gab es 
für die Jubilierenden einen Geschenkkorb 
mit Tafel. 
 
Druckmassage üben war angesagt 

Das Sanitätsteam bot 
Instruktionen zur Herz-
Druckmassage an und 
erklärte die Handha-
bung des Defibrillators. 
Wie man den lebens-
wichtigen Blutkreislauf 
aufrecht erhält konnten 
sowohl Erwachsene als 
auch Kinder an den be-
reitgelegten CRP-Pup-

pen üben, sei dies einzeln oder in einer 
Gruppen-Challenge. Eine Puppe gab bei 
richtiger Massage gar ein Becher Bier frei.  
 

 
 
Bei den Rettungssanitäterinnen durfte 
man in den Wagen steigen, eine fahrbare 
Trage oder einen Rollstuhl herumschie-
ben, dies ordentlich gekleidet mit einer 
Warnweste.  Zu erfahren war auch, dass 
stets zwei Rettungssanitäter/innen mitfah-
ren. Beide müssen den Führerausweis be-
sitzen, hingegen muss nur eine Person be-
reits fertig ausgebildet sein, die zweite 
Person könne sich noch in Ausbildung be-
finden. 
 
Wird ein Notarzt vor Ort gebraucht, fährt er 
separat in Begleitung eines oder einer 

Rettungssanitäters/-in zum Einsatz. Auf-
geboten werde immer das beim Einsatzort 
nächstbefindliche Team. Fragen zur Aus-
bildung waren ebenso zu hören, wie per-
sönliche Erzählungen über eigene Erfah-
rungen einer Fahrt im Ambulanzfahrzeug. 
 
Etwas weiter hinten stand ein alter Kran-
kenwagen mit Baujahr 1957. Die Cadillac-
Limousine stammt von der Firma Fahr-
zeugbau Tüscher in Zürich und sei ein Uni-
kat, wusste Besitzer Dani Baumgartner zu 
erzählen. Bis 1972 sei das Gefährt in Zü-
rich gebraucht worden, danach als Be-
triebs-Rettungs-Auto der Firma Ringier. 
Heute ist es ein Liebhaberobjekt, in wel-
chem jedoch noch alle Instrumente und 
damaligen Utensilien im Fahrzeugt enthal-
ten sind. 
 
Blaulicht und Wasser marsch 
«Wenns pressiert, chömed immer die 
Oranschige», erklärte Polizist René Jurt. 
Mädchen und Knaben durften ins Polizei-
auto sitzen und das Blaulicht einschalten. 
Viel Wissenswertes war zu hören. So 
seien die meisten Unfälle im Strassenver-
kehr auf Ablenkung am Steuer zurückzu-
führen. Das blaue Polizeiauto werde ein-
gesetzt, wenn man informativ unterwegs 
sei, also z.B. zu Vorträgen fahre.  
 

 
 
Wöchentlich sei man unterwegs, um die 
Bevölkerung zu sensibilisieren in Sachen 
Einbruchprävention oder zum Thema Cy-
berkriminalität. 
 
Als Empfehlung sage man den Leuten im-
mer wieder, wie sinnvoll die Verwendung 
eines Familienpasswortes sei, das ebenso 
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mit einem Passwort erwidert werden 
müsste. 
 
Die Feuerwehrmänner und -frauen waren 
mit dem TLF (Tanklöschfahrzeug), dem 
MTF (Materialtransportfahrzeug) sowie 
dem Hubretter vor Ort. Die vielen Details 
in den Fahrzeugen wurden ausführlich er-
klärt, so unter anderem die verschiedenen 
Schlaucharten mit entsprechender Kupp-
lung und auch die Art des Aufrollens, wel-
che je nach Einsatz mehr oder weniger 
Sinn macht (doppelt gerollt oder z.B. als 
Paket). Wie schwer ein Schutzanzug ist 
und wie es sich anfühlt, eine Atemmaske 
zu tragen durfte ausprobiert werden. 
 
Spritzen konnten vor allem die Kinder mit 
Freude selbst. Dazu standen zwei Hand-
spritzen bereit. Das Highlight war zweifels-
frei die Fahrt mit dem Hubretter auf 30m 
Höhe über dem Platz. Es brauchte etwas 
Geduld, aufgrund des grossen Ansturms. 
Gesichert waren alle Personen mit einem 
Sicherheitsgeschirr. Während Marcel Bau-
meler und Iliya Zecevic die Gäste sicher-
ten, fuhren Michael Häfliger und Lukas 
Bättig, alle vier der Willisauer Feuerwehr 
angehörend, die mutigen Besucher in die 
Höhe. 
 

 
 
Um die Mittagszeit boten die Feuerwehr-
männer in luftiger Höhe eine kleine Spritz-
Einlage über dem Fussballfeld. Ebenfalls 
auf dem Fussballfeld stand eine Helikop-
ter-Hüpfburg. 
 
Für das leibliche Wohl sorgte der 
Foodtruck von MC Fleisch AG, für die Ge-
tränke die Chlausgesellschaft Ettiswil und 
für ein feines Softeis Lukas Wälti. 
 

Kurzbesuch der Alpin Air Ambulance 
(AAA) 
Kurz vor Ende der Veranstaltung wurde 
das Fussballfeld nochmals Schauplatz ei-
ner Attraktion, welche diesen hervorra-
gend organisierten, informativen wie ge-
selligen Tag für alle abrundete. Der Ret-
tungshelikopter der AAA, welche ange-
bunden an die Notfall Nr. 144 ist und als 
Tochtergesellschaft der «Lions Air» fliegt, 
setzte zur Landung in Ettiswil an. 
 
Zur Besatzung gehören ein Pilot, er sei im-
mer der Einsatz-Chef, ein Arzt/Ärztin so-
wie ein Rettungssanitäter/in. Stützpunkt 
des Helikopters ist in Birrfeld. Vornehmlich 
decke man die Kantone Aargau, Luzern 
sowie den süddeutschen Raum ab. 
 
Oft gäbe es Einsätze im Nachbarland, da 
man von Birrfeld schneller vor Ort sei, als 
die deutschen Kollegen, die von Villingen-
Schwenningen oder Freiburg anfliegen 
müssten. Die Grenzübergreifende Zusam-
menarbeit funktioniere tadellos, erklärte 
Rettungssanitäterin Sabrina Annen. Mit 
Freude und Stolz darf der Vorstand des 
Sanitätsteams, unter der Führung von An-
drea Bühlmann, auf den Blaulichttag zu-
rückblicken 
 

 
Vorstand: Sara Megert, Pirmin Schmid, Jonas 
Kurmann, Ueli Bättig, Andrea Bühlmann 
(v.l.n.r.) Hinten die Crew: Sabrina Annen, Ste-
fan Kaiser und Dr. med Patrick Broer 
 
 
Herzlichen Dank 
 
Ein herzliches Dankeschön an die Bevöl-
kerung für den zahlreichen Besuch unse-
res Blaulichttages. 



V E R E I N E  

4 4  

Wir haben uns sehr über die vielen Begeg-
nungen, interessierten Gespräche und die 
tolle Unterstützung gefreut. 
 
Danke, dass ihr dabei wart! 
 
 
Tag der Wiederbelebung 
 
Besuchen Sie uns am Freitag, 16. Okto-
ber 2026 an unserem Stand vor dem 
Volg Ettiswil! Erfahren Sie, wie man Le-
ben rettet – wir zeigen Ihnen, wie Reani-
mation funktioniert und laden Sie ein, es 
selbst auszuprobieren. Ausserdem infor-
mieren wir Sie umfassend über Herz-
Kreislauf-Stillstände. Kommen Sie vorbei 
und lernen Sie, wie Sie im Notfall richtig 
handeln! Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

 
 
Reanimationskurs inkl. Defibrilla-
tion 
 
Am Samstag, 07. November 2026 bietet 
das Sanitätsteam Ettiswil den Reanimati-
onskurs BLS-AED-SRC Komplett Kurs 
an.  

Der Kurs dauert vier Stunden und beginnt 
um 08.00Uhr. Er findet im Vereinslokal, 
Gütschhalde 1, in Kottwil statt. 
 
Anmeldungen nehmen wir un-
ter Telefon 079 598 24 64 
oder via Anmeldeformular  
www.sanitaetsteamettiswil.ch 
gerne entgegen. 
 
 
Voranzeige – Blutspenden 
 
Wir freuen uns Sie am Blutspenden, am 
Dienstag, 10. November 2026, zwischen 
18.00 und 20.30 Uhr, in der Büelacher-
halle Ettiswil zu begrüssen! 
 
 
Voranzeige – Nothilfe am Kind 
 
Im Kindernotfall Kurs er-
lernen Sie sicheres Han-
deln im Umgang mit Kin-
dern in Notfallsituationen. 
 
Am Samstag, 21. & Samstag, 28. No-
vember 2026 bietet das Sanitätsteam Et-
tiswil den Kindernotfall Kurs an. Der Kurs 
findet im Vereinslokal, Gütschhalde 1 in 
Kottwil, jeweils von 08.30Uhr bis 
12.00Uhr, statt. 
 
Anmeldungen nehmen wir 
unter Telefon 079 598 24 64 
oder via Anmeldeformular 
www.sanitaetsteamettiswil.ch 
gerne entgegen. 
 
 

 
 
 
 

Unsere Kurse und Instruktoren tragen folgende Anerkennungen 
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Gebäude- und Wohnungsstatistik 
2025: 45 Prozent der Gebäude mit 
Wohnnutzung sind Einfamilien-
häuser 
 
Der Gebäude- und Wohnungsbestand im 
Kanton Luzern ist 2025 weitergewachsen: 
 
Ende Jahr wurden 70'818 Gebäude mit 
Wohnnutzung gezählt, 212 mehr als 2024. 
 

 
Einfamilienhäuser bleiben mit einem Anteil 
von 45 Prozent die häufigste Gebäudeka-
tegorie. 
 
Gleichzeitig erhöhte sich der Wohnungs-
bestand auf 215'786 Einheiten; besonders 
stark nahmen 2- und 3-Zimmer-Wohnun-
gen zu. Pro Kopf standen durchschnittlich 
47 Quadratmeter Wohnfläche zur Verfü-
gung. 
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www.treffpunktfrauen-ettiswil.ch 
 

Lisme-Stöbli 
Do, 08. Oktober 2026, 14.00 - 16.00 Uhr 
Wo: Pfarrsaal Ettiswil 
Mitnehmen: Eigene Handarbeiten 
Leitung: Margrith Bernet & Maria Kamer 
 

El Kids Café 
Mittwoch, 21. Oktober 2026 
09.00 Uhr – 11.00 Uhr im Chäferli Ettiswil 
Knüpfe neue Kontakte, treffe andere El-
tern und Kinder zum Spielen und Spass 
haben 
 

Zeit für deine Füsse 
Montag, 26. Oktober.2026, 
19.30 Uhr bis ca. 21.30 Uhr 
im Sigristenhaus Ettiswil 
Referentin: Marina Christen, 
Podologie Tilia, Grosswangen 
Kosten: Fr. 20.00 (inkl. Handout)  
Anmeldung: bis am 19. Okt. 2026 bei 
Yvonne Kreyenbühl, 079 728 97 07 
 
Unsere Füsse sind wahre Alltagshel-

den! Schenken wir 
ihnen die Aufmerk-
samkeit, die sie 
verdienen. In die-
sem praxisnahen 
Kurs erhältst du 

wertvolle Tipps für mehr Wohlbefinden 
und Fussgesundheit im Alltag. 
Das erwartet dich: 

 Füsse bewusst wahrnehmen und 
Achtsamkeit im Alltag 

 Nägel richtig und sicher schneiden 
 Richtige Schuhgrösse mit Messge-

rät bestimmen 
 Socken- was machen sie mit der 

Haut? 
 Praktische Tipps & anschauliche 

Beispiele 
Gönne deinen Füssen etwas Gutes – 
sie tragen dich durchs ganze Leben. 

Geislechlöpfkurs 
für Anfänger, Mädchen & Jungs 
02./04./09./11./16./18./23./25./30. No-
vember 2026, jeweils Montag und Mitt-
woch 
 
Anforderungen: 
Mindestalter 8 Jahre / 2. Klasse 
Zeit: 18.45 - 19.45 Uhr 
Ort: Roter Platz, Schulhaus Ettiswil 
Kursleitungsteam: Heinz Boog & Guido 
Heller 
Mitbringen: Geisel, Gehörschutz, gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
Kosten: Fr. 15.00 für den ganzen Kurs 
Kursinhalt: Erlernen des Chlöpfen auf 
beiden Seiten, Handhabung der Geisel, 
richtiges Anbinden der Geisel am Stecken, 
richtiges Anbinden vom Zwick und Vorbe-
reitung auf Chlauseinzug 
Anmeldung bei Heinz Boog bis 
26.10.2026: 
079 706 64 17 oder heinz.boog@blue-
win.ch 
 
für Fortgeschrittene Mädchen & 
Jungs 
Mittwoch 04./11./18./25. November 2026 
Anforderungen: Alter: 10 - 99 Jahre 
Zeit: 19.45 - 20.45 Uhr 
Ort: Roter Platz, Schulhaus Ettiswil 
Kursleitungsteam: Heinz Boog & Guido 
Heller 
Mitbringen: Geisel, Gehörschutz, gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
Kosten: Fr. 5.00 für den ganzen Kurs 
Kursinhalt: Rhytmisches Chlöpfen auf 
beiden Seiten, Chlöpfen im Duo und Vor-
bereiten auf Chlauseinzug 
Anmeldung bei Heinz Boog bis 
26.10.2026: 
079 706 64 17 oder heinz.boog@blue-
win.ch  
 

NEURODINGS - Stoppe dein Ge-
dankenkarussell 
Kennst du das Gefühl, wenn sich deine 
Gedanken immer wieder im Kreis drehen 
und du einfach nicht aussteigen kannst? 
NEURODINGS ist eine kreative Methode 
mit der du Gedanken sichtbar machen,
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 festgefahrene Denkmuster verändern und 
neue Perspektiven entdecken kannst. Mit 
einfachen Linien, Formen und Farben ent-
stehen ganz persönliche Bilder ohne, dass 
es ums Zeichnen oder künstlerisches Kön-
nen geht. 
 
Wir freuen uns auf deine Teil-
nahme. Auch Männer sind 
herzlich willkommen. 
Datum: Donnerstag, 5. No-
vember 2026 
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: Sigristenhaus Ettiswil 
Kosten: CHF 10.00 (Anmeldung nicht er-
forderlich) 
Dieser Anlass wird gemeinsam mit dem 
Treffpunkt Frauen Ettiswil/Alberswil 
durchge-
führt. 
 
 

 
 

 
www.silberstreifen60plus.ch 
 
Donnerstag, 1./8./15./22./29. Okt. 2026, 
16.30 Uhr, Boule-Spiel/Pétanque beim 
Sigristenhaus, Ettiswil. Kommt bei schö-
nem Wetter zum Mitspielen oder auch zu-
gucken. Leitung: Max Borner  
 
Montag, 5. Okt. 2026, 14.00 Uhr 
Spaziergang ab Gemeindeparkplatz 
Leitung: Margrit Steiner 
 
Dienstag, 6. Okt. 2026, 16.30 Uhr 
Freies Singen, im Singsaal Ettiswil 
Alle die gerne singen, sind herzlich einge-
laden. Leitung: Annelise Laubacher 
 
Donnerstag, 8. Okt. 2026, 12.00 Uhr, 
Mittagstisch im Sonnbühl  
ab 13.15 Uhr Jassen / Spielen  
Anmeldung für das Mittagessen bis 
Dienstag, 6. Okt. an Margrit Steiner, 041 
980 45 78 oder 079 306 95 90. 

Zum anschliessenden Jassen oder Spie-
len sind auch all jene herzlich eingeladen, 
die nicht am Mittagstisch teilnehmen.  
Leitung: Lina Studer und Margrit Steiner 
 
Dienstag, 13. Okt. 2026, 19.30 Uhr, 
Vortrag im Pfarrsaal, Ettiswil 
Schulter- und Nackentraining 
Tipps für mehr Wohlbefinden 
 
Mit verschiedenen Übungen zur Mobilisa-
tion, Dehnung und Kräftigung, lockern und 
stärken wir die Muskulatur rund um Schul-
tern und Nacken auf sanfte und effektive 
Weise. Zudem erhalten Sie alltagstaugli-
che Tipps, wie Sie die Übungen einfach in 
Ihren Tagesablauf integrieren können – für 
mehr Beweglichkeit, Entspannung und 
eine gesunde Haltung. 
Leitung: Melanie Tresch, Sportwissen-
schaftlerin und Seniorencoach, Expertin 
Erwachsenen-Sport esa. 
Unkostenbeitrag:  Fr. 10.00  
Wir laden sie herzlich ein, diesen interes-
santen Vortrag zu besuchen. 
 
Donnerstag, 15. Okt. 2026, 13.15 Uhr 
Nachmittagswanderung ab Postplatz 
Leitung: Erika Borner    
 
Dienstag, 27. Okt. 26, Tageswanderung 
über Altishofen  

Abfahrt Post Ettiswil 8.28 Uhr 
Wanderstrecke 15 km 
Wanderzeit 3 Std. 50 Min.  
aufwärts 360 m 
abwärts 341 m 
Rückkehr ca. 15.15 Uhr 
Kosten: Fr. 8.70 

Anmeldungen bis 20. Okt. 2026 an: 
Toni Kurmann 079 723 22 18 
 
Wir freuen uns, wenn viele Teilnehmer 
bei unseren Aktivitäten mitmachen. 
 

Voranzeige Freitag, 6. Nov. 2026 
 
09.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche 
10.15 Uhr Jahresversammlung im Rest. 
Ilge mit anschliessendem Mittagessen. 
 
Weitere Details zur Jahresversammlung 
siehe Einladung in diesem Mobile. 
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Klangvolles Konzert für die Seniorenschaft 
 
Statt am Radio DRS wird die weiterherum bekannte Wiggertaler Blaskapelle am Samstag, 
24. Oktober 2026, Beginn 14.00 Uhr im Saal St. Mauritz, Schötz, zu einem klangvollen 
Konzert aufspielen. 
 
Die Senioren-Organisationen des Mittleren Wiggertals haben das Dutzend virtuoser Bläser 
unter der souveränen Leitung vom Theres Müller-Tanner dazu gewinnen können. 
 
Seit 1985 begeistert diese beliebte Blaskapelle, welche im Fernsehen und an Musikwettbe-
werben im In- und Ausland aufgetreten ist, mit einem vielseitigen Repertoire. 
 
Platzreservation ist möglich ab 1. Oktober 2026 bei www.zwägschötz.ch . Der Eintrittspreis 
von 20 Franken ist an der Nachmittagskasse - geöffnet ab 13 Uhr - bar zu bezahlen. 
 
Auch die «Silberstreifen 60plus Ettiswil-Alberswil-Kottwil» freuen sich auf zahlreiche Besu-
cher/innen. 
 
 
 

 
 

Die Wiggertaler Blaskapelle wird den Seniorinnen und Senioren eine unterhalt-
same musikalische Abwechslung bieten. 
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www.silberstreifen60plus.ch 
 
 

Einladung zur 35. Jahresversammlung 
   Datum:   Freitag, 06. November 2026 
    Ort:       Restaurant Jlge, Ettiswil 
 
Kirchlicher Teil: 09.00 Uhr  Gedächtnisgottesdienst in der Pfarrkirche Ettiswil 
   zu Ehren der verstorbenen Seniorinnen und Senioren 
 
Geschäftlich. Teil:  10.15 Uhr  Versammlung im Saal Rest. Jlge, Ettiswil 
 
Traktanden: 1.  Begrüssung und Bestellung des Büros 
 2.  Protokoll der Jahresversammlung vom 07.11.2025 
 3.  Jahresbericht 2026   a) der Präsidentin 
  b) der Wanderleiter 
  c) der E-Bike-Tourenleitung 
  d) der Leitung «Freies Singen» 
 4.  Jahresrechnung 2026 und Revisorenbericht 
 5.  Aktivitäten, Ausblick 2027 
 6.  Verschiedenes, Wünsche und Anregungen 
 
Gemütlicher Teil: 11.45 Uhr  gemeinsames Mittagessen 
 

 Freuen Sie sich danach auf einen besonderen 
 Überraschungs-Gast, der Sie mit Witz und Charme 
 unterhalten wird. 

 
Das Mittagessen kostet Fr. 20.00 pro Person. 
 
Das Protokoll der letzten Jahresversammlung 2025 steht auf der Webseite unter:  
www.silberstreifen60plus.ch/archiv  
 
Anmeldungen nehmen bis Freitag, 30. Oktober 2026 gerne entgegen:  
Vreni Korner:  Tel. 041 980 12 04 / Mail: vreni.korner@gmail.com  
Margrit Steiner:  Tel. 041 980 45 78 / Mail: marg.steinder@bluewin.ch  
  
Wir freuen uns auf viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
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Jodlerklub Edelweiss Ettiswil 
auf rätselhafter Vereinsreise 
 
Der Jodlerklub Edelweiss Ettiswil begab 
sich kürzlich gemeinsam mit Anhang auf 
eine besondere Vereinsreise. 
 
Nach Kaffee und Gipfeli informierte Reise-
leiterin Gabriela über die besondere Her-
ausforderung des Tages: Neben gemütli-
chem Beisammensein galt es in Gruppen 
als Detektive einen kniffligen Mordfall zu 
lösen. 
 

 
 
Nach den ersten Ermittlungen führte die 
Reise mit Chauffeur Walter Kunz zum 
Schloss Heidegg. Eifrig vertieft in die De-
tektiv-Aufgaben, vergassen einige bei-
nahe die schöne Aussicht zu geniessen 
oder den «Sieben-Brücken-Weg» zu be-
gehen. Beim anschliessenden Apéro bot 
sich Gelegenheit, auf die bereits gelösten 
Rätsel anzustossen. 
 
Ein feines Mittagessen erwartete die fröh-
liche Reiseschar auf dem aussichtsrei-
chen Horben in Beinwil. Nach einem 
Ständli für die Restaurantgäste führte die 
Fahrt durchs Seetal weiter nach Lenzburg, 
wo nach weiteren Detektiv-Aufgaben Zeit 

blieb für einen Kaffeehalt und das Erkun-
den der schönen Altstadt. 
 
Zurück in Ettiswil wurde am Abend der Fall 
schliesslich geklärt und die Siegerehrung 
durchgeführt. 
 

 
 
An diesem schönen Sommerabend liess 
man den tollen Tag beim Sigristenhaus mit 
Speis, Trank und gemütlichem Zusam-
mensein bis in die Nacht ausklingen. Eine 
gelungene Vereinsreise organisiert von 
den Jodlerinnen - mit viel Spass, Rätsel-
spannung und Geselligkeit. 
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Höhen und Tiefen am Final 
 
Am Sonntag, 13. September wurden in 
Steinhausen die Nachwuchs-Gruppen-
meister des Eidgenössischen Arm-
brustschützenverbandes ermittelt. 
Während Joel Balsiger das höchste 
Einzelresultat realisierte, reichte es den 
beiden qualifizierten Ettiswiler Grup-
pen nicht für einen Platz auf dem Po-
dest. 
 

Die Qualifikation für den Eidgenössischen 
Final hatte drei Wochen vorher über den 
Final des Zentralschweizer Armbrust-
schützenverbandes geführt. Dieser war in 
Brugg durchgeführt worden. 
 
Die Ettiswiler Nachwuchschützinnen und -
schützen bekundeten damals Mühe mit 
den Licht- und Windverhältnissen und be-
legten am Ende des Wettkampfes die 
Ränge 2, 4 und 7 von neun rangierten 
Gruppen. Für die Gruppen Brestenegg-Et-
tiswil 1 und 2 war dies gleichbedeutend mit 
der direkten Qualifikation für den Eidge-
nössischen Final. 
 
Aus dem Zentralschweizer Verband hat-
ten sich auch je eine Gruppe der ASG 
Steinhausen und der ASG Emmenbrücke 
für den Final um den Eidg. Nachwuchs-
gruppenmeister qualifiziert. 
 

Joel Balsiger mit Bestresultat 
 

Der Final-Wettkampf vom 13. September 
in Steinhausen entwickelte sich in der ers-
ten Ablösung ganz nach den Wünschen 
der Ettiswiler Nachwuchsschützinnen und 
-schützen. 
 
In der zweiten und dritten Ablösung resul-
tierten dann für einige Wettkämpferinnen 

und Wettkämpfer allerdings Schusswerte, 
die nicht ihren Vorstellungen entsprachen. 
 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer ha-
ben ihr Bestes gegeben und erzielten teils 
hervorragende Resultate. In der Gruppen-
wertung resultierte für die Gruppe Bres-
tenegg-Ettiswil 2 mit 544 Punkten der 6. 
Rang. Brestenegg-Ettiswil 1 musste mit 
542 Punkten und Rang 8 vorliebnehmen. 
Für ein Highlight sorgte Joel Balsiger. Mit 
193 Punkten sorgte er am Finalwettkampf 
für das höchste Einzelresultat. 
 

Herzliche Gratulation. 
 

 
Joel Balsiger erzielte mit 193 Punkten das 
beste Einzelresultat am diesjährigen Final der 
Eidgenössischen Nachwuchs-Gruppenmeis-
terschaft. 
 
Ranglistenauszug Eidgenössischer 
Gruppenmeisterschaftsfinal in Stein-
hausen:  1. Degersheim I, 557 Punkte; 2. 
Horgen I, 557; 3. Horgen II, 552. – Ferner: 
6. Brestenegg-Ettiswil 2, 544 Punkte; 8. 
Brestenegg-Ettiswil 1, 542 Punkte 
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Herbstschiessen 2026 
 
Unser diesjähriges Herbstschiessen findet am 10. Und 11. Oktober 2026 statt. Alle sind 
herzlich willkommen, egal ob man Erfahrung mitbringt oder nicht. 
Wir freuen uns auf deinen Besuch! 
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Reise über dem Ägerital 
 

16 Männerturner genossen Ende August 
eine wunderbare Reise ins Ägerital. Ab 
Unterägeri ging die Wanderung zu Beginn 
steil aufwärts. Das Panorama mit Ägerisee 
und den Bergen war überwältigend. Nach 
einer Rast in der Bergwirtschaft Kisten-
pass ging es weiter über Bruhst-Hüttli – 
Gottschalkenberg – Raten zum wunder-
schönen Bergbeizli «St. Jost», wo in der 
angrenzenden Kapelle noch dessen Glo-
cken geschwungen werden konnten.  
 

 
 
Das letzte Teilstück der Wanderung führte 
zur Altmatt talwärts, wo es dann mit dem 
ÖV Richtung Rottal mit dem Ziel «Unbe-
kannt» ging. 
 

 
 
Nach grossem Rätseln wurde das Ge-
heimnis gelüftet und man landete im Pil-
gerstübli St. Ottilien, wo die Männerturner 
mit Speis und Trank verwöhnt wurden und 

einen schönen Abend genossen. Besten 
Dank an Markus und Toni für die Organi-
sation dieser tollen Reise! 
 
 

36. Faustballturnier Ettiswil 
 
Am Samstag, 12. September 2026 fand 
das 36. traditionelle Faustballturnier der 
Männerturner Ettiswil statt. Bei schönstem 
Spätsommer-Wetter konnte das Turnier 
auf den Aussenplätzen gespielt werden. 
 

 
 
Spannende Duelle konnten die Zuschauer 
verfolgen. 10 Mannschaften spielten um 
den Wanderpokal. Rangliste: 1. FB Ettis-
wil, 2. Wacker cha aus, 3. MR Ballwil, 4. 
MR Willisau, 5. MR Fischbach, 6. MT Et-
tiswil 1 7. MR Hergiswil, 8. MR Santen-
berg, 9. MTV Madiswil, 10. MT Ettiswil 2 
 
Bei der Rangverkündigung durften alle 
Teams einen schönen Fleischpreis entge-
gennehmen. Anschliessend wurde die Ka-
meradschaft in der Festwirtschaft gepflegt. 
 

 
 
Ein grosses Dankeschön geht an alle 
Mannschaften, die treuen Sponsoren und 
Helfer, welche die Durchführung des 
Faustballturniers ermöglichten. 



V E R E I N E  

5 7  

 
 

Tagesausflug der Senioren 
Turner Ettiswil 
 
Der diesjährige Ausflug der Seniorentur-
ner führte in die Tiefen und Höhen des 
Kantons Nidwalden. 
 

 
 
Anlässlich des 90. Geburtstages des lang-
jährigen Mitgliedes, Paul Amstutz besuch-
ten die Gruppe seine Wurzeln und ehema-
ligen Wirkungsstätten als Gastwirt. Bei 
bestem Reisewetter bestiegen die 24 gut-
gelaunten Turner am Montagmorgen den 
Bus auf dem Jlgenplatz. 
 

 
 
Das Programm begann mit einem Blick in 
die Tiefe. In der Rotzschlucht führte 

Christian, der Neffe von Paul, die Gruppe 
durch die geschichtsträchtigen Anlagen. 
Nach diesen eindrücklichen Informationen 
wurden wir gleich auf dem Hof von Chris-
tian und Priska empfangen und mit einem 
grosszügigen Apéro verwöhnt, offeriert 
von Paul. Bei kurzweiligen Gesprächen er-
fuhren wir viel Interessantes über das Le-
ben auf dem Bauernhof im damals kleinen 
Dorf Ennetmoos. Nach einer kurzen Fahrt 
ging es nach Dallenwil, wo uns die Luftseil-
bahn in die Höhe ins autofreie Bergdorf 
Niederrickenbach brachte. Am Mittag 
stärkten sich die Turner im Restaurant Pil-
gerhaus mit einer köstlichen Nidwaldner 
Spezialität. 
 

 
 
Danach blieb genügend Zeit für den Be-
such einiger Sehenswürdigkeiten. Nach 
einer kurzen Wanderung mit herrlicher 
Aussicht in die Bergwelt und auf den Vier-
waldstättersee brachte uns die Seilbahn 
wieder ins Tal. Über den Glaubenberg-
pass ging’s nach Finsterwald. Im Restau-
rant Gfellen legte die Reisegruppe einen 
Zwischenstopp ein und liess sich mit ei-
nem reichhaltigen Zvieri-Plättli verwöh-
nen. Die letzte Etappe der Reise führte zu-
rück nach Ettiswil, zum (ehemaligen) 
Gasthaus Schwert.  
 
Ein rundum gelungener und unvergessli-
cher Tag ging damit zu Ende. Ein grosser 
Dank der Senioren Turner gebührt dem 
Jubilar Paul Amstutz sowie den beiden Or-
ganisatoren Hans Kurmann und Hans 
Getzmann für die tadellose Planung die-
ses Vereinsausfluges. 
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Seniorenferien in Adelboden 
– eine Woche voller schöner 
Erlebnisse vom 13. bis 18. 
September 2026 
 
Am 13. September hiess es für die Senio-
rengruppe Ettiswil–Alberswil–Kottwil: Kof-
fer packen und auf nach Adelboden! Die 
diesjährigen Seniorenferien versprachen 
von Anfang an etwas Besonderes. Statt 
wie gewohnt mit dem Car, machte sich die 
Gruppe mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln auf den Weg ins Berner Oberland. 
Auch die Koffer reisten auf ihre eigene Art. 
Sie wurden mit einem Anhänger direkt 
nach Adelboden transportiert. 

 
Für die Reise-
leiter Beni 
und Marlies 
war diese 
Form der 
Reise eine 

besondere 
Herausforde-

rung. Doch 
dank guter 
Vorbereitung 

und Organisation klappte alles bestens. 
So erreichten wir gut gelaunt und voller 
Vorfreude das Hotel Alpina in Adelboden. 
 
Bergluft, Wasserfall und herrliche Aus-
sichten 
Am nächsten Morgen lockte bereits die 
Bergwelt. Unsere Wanderung führte ent-
lang der Engstlen zunächst zu den ein-
drucksvollen Engstligenfälle welche mit 
der Fallhöhe von 600m zu den höchsten 
und Wasserreichsten in der Schweiz ge-
hören. Nach diesem ersten Naturerlebnis 
ging es mit der Seilbahn hinauf auf die 
Engstlenalp. 
 
Oben angekommen, zeigte sich Adelbo-
den von seiner schönsten Seite. Die klare 
Sicht und das herrliche Wetter machten 
Lust auf mehr. 
 
Kurzerhand wurde aus dem geplanten 
Programm noch eine zusätzliche 

Rundwanderung. Gemeinsam genossen 
wir die Bergwelt, die frische Alpenluft und 
natürlich auch die eine oder andere ge-
mütliche Pause. 
 

Zwei Wege – ein gemeinsames Ziel 
Auch am 15. September stand das Wan-
dern im Mittelpunkt. Mit Bus und Silleren-
bahn ging es hinauf in die Höhe. Dort teilte 
sich die Gruppe auf: Die sportlichere 
Gruppe startete ab Bergläger (Silleren-
bahn) über den Höhenweg Richtung Hah-
nenmoos. Die zweite Gruppe nahm es et-
was gemütlicher fuhren mit der Gondel-
bahn auf den Hahnenmoos und erkundete 
die Umgebung rund um den Speichersee. 
 

Unterschiedliche Wege, aber dasselbe 
Ziel: In Hahnenmoos trafen sich alle wie-
der. Bei der anschliessenden gemeinsa-
men Rückfahrt nach Adelboden gab es na-
türlich einiges zu erzählen. 
 

Adelboden einmal anders erleben 
Am 16. September stand nicht der Wan-
derschuh-, sondern die Entdeckerlust im 

Vordergrund. Bei 
einer interessan-
ten Führung er-
fuhren wir viel 
über die Ge-
schichte Adelbo-
dens, seine Kir-
chen und die 
zahlreichen his-

torischen Gebäude.  
Besonders spannend waren die verschie-
denen Baustile und die alten Häuser, die 
dem Dorf seinen besonderen Charakter 
verleihen. Dank der anschaulichen Erklä-
rungen unseres Ortsführers sahen wir 
Adelboden plötzlich mit anderen Augen. 
Manches, an dem man sonst achtlos vor-
beigegangen wäre, bekam plötzlich eine 
Geschichte. 
 

Jung und Alt am Feuer 
Ein ganz besonderer Tag erwartete uns 
am 17. September. Mit Bus und Seilbahn 
ging es zu einer Feuerstelle an der Mittel-
station Bergläger. Dort war bereits eine 
Schulklasse am Werk und hatte das Feuer 
vorbereitet.



V E R E I N E  

5 9  

Nun hiess 
es: Würste 
auf den 
Grill und 
gemütlich 
zusam-
mensitzen! 
Zwischen den Generationen entwickelte 
sich ein fröhlicher Austausch. Beim ge-
meinsamen Bräteln, Plaudern und Lachen 
spielte es keine Rolle, ob jemand noch zur 
Schule ging oder schon einige Jahrzehnte 
mehr Lebenserfahrung mitbrachte. 
 
Gerade diese Begegnung von Jung und 
Alt machte den Nachmittag zu einem be-
sonderen Erlebnis. 
 
Mit vielen Erinnerungen zurück nach 
Hause 
Am Freitag  hiess es Abschied nehmen. 
Die Rückreise mit dem öffentlichen Ver-
kehr bot nochmals Gelegenheit, die ver-
gangenen Tage Revue passieren zu las-
sen. 

Eine Woche voller Bewegung, Natur, Be-
gegnungen, Sonnenschein und Gesellig-
keit lag hinter uns. Wir durften wunder-
schöne Landschaften erleben, Neues ent-
decken, gemeinsam lachen und viele ge-
mütliche Stunden verbringen. 
 
Rückblickend dürfen wir sagen: Es hat 
einfach alles gepasst. Ein herzlicher 
Dank gilt unseren beiden Reiseleitern Beni 
und Marlies, die diese besondere Reise 
mit viel Engagement vorbereitet und be-
gleitet haben. Dank ihrer Organisation und 
dem guten Zusammenhalt der Gruppe 
wurden die Seniorenferien in Adelboden 
zu einer unvergesslichen gemeinsamen 
Zeit. 
 
Mit vielen schönen Erinnerungen im Ge-
päck kehrten wir nach Hause zurück – und 
vermutlich mit der Vorfreude auf die 
nächste gemeinsame Reise. 
 
Markus Rudolf 
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Jassturnier 
 
Bald ist es wieder so weit: Das alljährliche 
Jassturnier, organisiert vom FC Gross-
wangen-Ettiswil, steht vor der Tür! 
 
Am Samstag, 14. November 2026 treten in 
der Meilihalle in Grosswangen selbster-
nannte Jass-Duos gegeneinander an, um 
wie jedes Jahr auszumachen, wer die Fä-
higkeiten und das nötige Glück mitbringt, 
den umworbenen Wanderpokal für sich zu 
ergattern. 
 
Im Anschluss an das Jassturnier lädt der 
Barbetrieb zum gemütlichen Ausklingen 
des Abends ein. Die Anmeldung ist bis 
spätestens 1. November 2026 möglich: 
 
긼긽긾긿김깂깁 Per Mail an jassturnier@fcge.ch 
艒 Online unter www.fcge.ch/jassturnier 
 
Wichtig: Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Eine spontane Platzanmeldung vor Ort ist 
nicht möglich. 
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Jass-Duos 
und einen geselligen Abend! 
 
Datum: Samstag: 14. November 2026 
 
Ort: Meilihalle, Grosswangen 
 
Zeit: Standblattausgabe ab 18:00 Uhr 
 
Jassart: Schieber mit Partner*in 
 
Jassstart: 19:00 Uhr 
 
Kosten: Fr. 50.- pro Jass-Team 
 
 
 
 

Aus Sportplatz Gutmoos wird 
Raiffeisen Arena Gutmoos 
 
Seit dem 1. Juli 2026 trägt der Sportplatz 
Gutmoos, Heimstätte des FC Grosswan-
gen-Ettiswil, den Namen «Raiffeisen 
Arena Gutmoos». Die Raiffeisenbank Et-
tiswil übernimmt für mindestens fünf Jahre 
bis zum 30. Juni 2031 das Arenasponso-
ring. 
Nebst dem neuen Namen ist Raiffeisen 
auch auf der Sportanlage sichtbar: Das 
Clubhaus wurde entsprechend beschriftet 
und zwischen den Ersatzbänken ist eine 
grosse Plane angebracht. 
 
Am vergangenen Samstag trafen sich der 
Vorstand des FC Grosswangen-Ettiswil 
sowie die Bankleitung und der Verwal-
tungsrat der Raiffeisenbank Ettiswil zum 
gemeinsamen Fototermin und anschlies-
senden Apéro. 
 
Die Partnerschaft unterstreicht die regio-
nale Verbundenheit zwischen dem FC 
Grosswangen-Ettiswil und der Raiffeisen-
bank Ettiswil. 
 
Für den FC Grosswangen-Ettiswil ist das 
Engagement ein wichtiger Beitrag zur 
sportlichen und finanziellen Weiterent-
wicklung des Vereins. 
 

 
Vertreter der Raiffeisenbank Ettiswil sowie der 
Vorstand des FC Grosswangen-Ettiswil 
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Volleyballtage in Ettiswil 
 
Wenn in Ettiswil die Netze gespannt wer-
den, weiss man: Jetzt wird’s sportlich, 
spannend und mindestens genauso ge-
mütlich. Anfang September war es wieder 
so weit. Am Freitag, 4. September, stieg 
die traditionelle Volleynight für Plausch-
mannschaften, und wie immer stand der 
Spass im Vordergrund. Die Teams liefer-
ten sich intensive Ballwechsel und spekta-
kuläre Rettungsaktionen. Verletzungen 
gab es erfreulicherweise keine. 
 
Die neue Festwirtschaft auf der Bühne er-

wies sich als Voll-
treffer. Von dort aus 
konnte man die 
Spiele wunderbar 
überblicken, wäh-
rend man sich ein 
feines Getränk 
gönnte und darüber 
diskutierte, wer wohl 
in diesem Jahr den 
Turniersieg für sich 

entscheiden würde. Am Ende setzte sich 
die Schlechtschmetterfront durch und ge-
wann das Plauschturnier vor s’Steingers 
und Freunde mit Bier. Dahinter folgten 
AK27, Feldmusik, TV Ufhusen2 und TV 
Ufhusen1. 
 

 
Siegerteam: «Schlechtschmetterfront» 

Am Sonntag, 6. September, gehörte das 
Feld den Damen. Besonders das Derby im 
Halbfinal zwischen VBC Ettiswil Damen 
RVI und VBC Ettiswil Wintermeisterschaft 
sorgte für Spannung. Die Wintermeister-
schaft setzte sich durch, erreichte den Fi-
nal und krönte sich schliesslich zum Tur-
niersieger. 
 
Wie eng es zuging, zeigte sich im Final 
beispielhaft: Beide Teams holten je einen 
Satz (20:25 / 27:25), sodass am Ende das 
Punkteverhältnis den Ausschlag zuguns-
ten des VBC Ettiswil WM gab. Dahinter 
reihten sich Leyba Menznau, VBC Ettiswil 
RVI, STV Buttisholz, VG Reiden, Wol-
husen und STV Zell ein. 
 

 
 
Nicht selten entschieden einzelne Punkte 
über Sieg oder Niederlage, ein Beweis da-
für, wie ausgeglichen und intensiv die 
Spiele waren. Und trotzdem blieb die Stim-
mung jederzeit freundschaftlich. 
 

Zum Schluss ein herzliches Dankeschön 
an unsere grosszügigen Sponsoren, die 
das Turnier ermöglicht haben: 
Heller Plan AG, Ettiswil – Schwegler Ge-
bäudetechnik, Ettiswil – bloomique gmbh, 
Grosswangen 
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SMV 2026 in Sursee – ein ein-
maliges Erlebnis 
 
Am Wochenende vom 12. und 13. Sep-
tember fanden die Schweizermeister-
schaften Vereinsturnen in Sursee statt. 
Unter den teilnehmenden Vereinen stand 
auch der STV Ettiswil. 
 
Den Auftakt in den Wettkampf machte die 
Recksektion. Bereits um 8.00 am Morgen 
galt es für die 26 Turnerinnen und Turner 
ernst. Mit einem soliden Durchgang er-
turnten sie sich die Note 8.79 und qualifi-
zierten sich damit auf Rang 4 für das Fi-
nale am Sonntag. Für viele war die Teil-
nahme am Finale ein bisher einmaliges Er-
lebnis. Das Finale fand in der vollgefüllten 
Stadthalle statt. Die Stimmung war hervor-
ragend und da die Aussichten auf einen 
Podestplatz eher gering waren, konnte die 
Gruppe den Durchgang und die tolle At-
mosphäre in vollen Zügen geniessen. 
 

 
Die 33 Mitturnenden der Bodensektion nach 
ihrem Auftritt. 
 
Auch die Bodensektion zeigte ihr Pro-
gramm vor einem unglaublichen Publi-
kum. Um 12.50 war das Turnzelt im 
 
 

Stadion Schlottermilch bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Getragen von einer grossarti-
gen Stimmung erturnte die Bodensektion 
eine Note von 8.93 und klassierte sich da-
mit auf Rang 22 von total 37 Vereinen.  
 
 

Mammut Cup in Eschenbach 
 
Bereits eine Woche nach der SMV stan-
den einige Turnerinnen und Turner der Ka-
tegorien 5-7&D/H im Einzelgeräteturnen 
bereits wieder auf der Matte. In der Kate-
gorie 6 zeigte Liara Gut einen starken 
Wettkampf und turnte sich mit Noten zwi-
schen 9.15 an den Ringen und 9.70 am 
Boden auf den 4. Rang. Jara Isenschmid 
(12.) und Anna Wiederkehr (28.) durften 
sich mit ihren Leistungen ebenfalls über 
eine Auszeichnung freuen. Bei den Tur-
nern erreichte Elia Bucheli den 11. Rang 
und sicherte sich damit die letzte Aus-
zeichnung. In der Kategorie Herren stand 
ein weiteres Mal Christian Hofstetter zu-
oberst auf dem Podest. 
 

 
Die Turnerinnen der Kategorie 6 
 
Bereits nächste Woche geht es mit dem 
letzten SM-Qualifikationswettkampf in 
Sarnen weiter. Dabei haben die Turnen-
den eine letzte Möglichkeit, sich für die 
Schweizermeisterschaften zu qualifizie-
ren. 

.................................................................................................................................................................................................................... 
Die Partner des STV Ettiswil 
die Mobiliar Michelle Müller               FT Architektur AG Ettiswil               Kurmann Maler AG Ettiswil               Raiffeisenbank Ettiswil  
ELEKTRO GETZMANN GmbH Ettiswil, Grossdietwil          Schwegler AG Ettiswil          Emil Peyer AG Willisau 
.................................................................................................................................................................................................................... 

news news 
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Wir suchen Aussteller 
 
Das OK des Kottwiler Weihnachtsmarkts 
ist mit viel Elan an der Organisation der 
vierten Auflage des Kottwiler Weihnachts-
markt, um den Besuchern wieder einen 
grossartigen und gemütlichen Anlass in 
Kottwil zu bieten. Aussteller, welche 
Selbstgemachtes anbieten und aus der 
Region sind werden gesucht. 
 
Du möchtest im Jahr 2026 einen Stand 
betreiben? Hier findest du alle Infos. 
Oder melde dich bei einem OK Mitglied. 
https://www.kottwiler-weihnachtsmarkt.ch 
 
 
Wir sind für die Zukunft bereit 
 
Nachdem wir letztes Jahr die Marktstände 
von Werthenstein kaufen konnten, habe 
wir in zwei neue Stände investiert und ha-
ben nun 15 eigene Marktstände. Laufend 
wird in Dekoration oder Infrastruktur inves-
tiert. Die Martktstände können auch ge-
mietet werden. Infos findet ihr auf der 
Homepage. 
 
Gerne nehmen wir jeden finanziellen 
Zustupf an. Oder hast du etwas zu Hause 
rumliegen, was als Dekor zu unserem 
Markt passen würde, dann nimm mit uns 
Kontakt auf. 
 
Wir sehen uns beim nächsten 
Kottwiler Weihnachtsmarkt am 28. und 
29. November 2026 in Kottwil. 
 

Martina, Franz und Thös 
 

Ohne unsere Sponsoren wäre das alles 
unmöglich gewesen. Nur so können wir 
für die Zukunft aufrüsten, damit es den 
Kottwiler Weihnachtsmarkt noch lange 
geben wird. 뇤눎눐눑눒눏 
 
Sponsoren Flyer 2025 
Regio Chäsi Willisau 
Garage Oroshi Ettiswil 
B & A Storen Kottwil 
Elektro Getzmann Ettiswil 
Koller Poly-Holzbau AG Ebersecken & 
Kottwil 
KULIQ Willisau 
Restaurant Post Kottwil 
Lukas Bühlmann Kottwil 
Vaudoise Schmid Timo Kottwil 
Vonwyl Fleisch GmbH Ettiswil 
Schwegler Gebäudetechnik Ettiswil 
Bucher Schreinerei Kottwil 
Serve Ettiswil 
Claudia Bisang, Deesse Ettiswil 
BL Coiffure Beauty-Life Oberkirch 
Peyer Baugeschäft Willisau 
Ziswiler Getränke Ettiswil 
Meyer Stefan Zweirad & Mech Ettiswil 

 
Weitere Sponsoren 
Fasi-Shop Kottwil 
Druckerei Schötz 
Garage Wüest Ettiswil 
FT Architektur AG Ettiswil 
Lüegus Werkstatt Kottwil 
Praxis für med. Massage A. B. Ettiswil 
Kurmann Maler AG Ettiswil 
Raiffeisen Ettiswil 
Reno Trend Ettiswil 
Schmocker Hans-Ueli Egolzwil 
Heini Herzog Kottwil 
M. & P. Gut Kidli Kottwil 
Fuss Station Claudia Birrer Kottwil 
Arnet Gartenbau Ettiswil 
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Gemeindeverwaltung Ettiswil 
Surseestrasse 5, 6218 Ettiswil 
www.ettiswil.ch 
 

Zentrale Dienste 041 984 13 20 
Steueramt Ettiswil ▪ Alberswil 041 984 13 21 
Finanzen 041 984 13 22 
 

Die Schalter sind wie folgt geöffnet: 
Mo - Fr 08.00 bis 11.30 Uhr 
Mo, Di, Do 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

Bei Bedarf kann ein Termin ausserhalb der 
Öffnungszeiten vereinbart werden. 

 
 

Regionales Betreibungsamt Willisau 
Zehntenplatz 1, 6130 Willisau 
betreibungsamt@willisau.ch 
041 972 63 30 

 
 

Regionales Zivilstandsamt Willisau 
Schlossstrasse 3, 6130 Willisau 
zivilstandsamt@willisau.ch 
041 972 71 91 

 
 

Schule Ettiswil 041 984 13 51 
www.schule-ettiswil.ch 

 
 

ElternMitwirkung 
Sarah Schmid 079 176 86 51 
elternmitwirkung@schule-ettiswil.ch 

 
 

Kindertagesstätte Sonnbühl / 
Tagesstrukturen (Schule) 
Sonnbühl 3, 6218 Ettiswil 
www.kitasonnbuehl.ch 
kontakt@kitasonnbuehl.ch 
041 525 17 18 

 
 

Tagesplatzvermittlungsstelle Willisau 
Simone Giessler 077 513 56 86 
vermittlung@kibe-willisau.ch

Sozial-BeratungsZentrum Willisau 
Mütter- und Väterberatung 
Dorf 21 (Räumlichkeiten Chäferli), Ettiswil 
www.sozbz-willisau-wiggertal.ch 
mvb.willisau@sobz-willisau.ch 
 

telefonische Anmeldung 041 972 56 30 
telefonische Beratung 
Mo bis Do von 08.30 – 11.30 Uhr 

 
 

Wirtschaftliche und persönliche Sozial-
beratung 041 972 56 20 
Am Viehmarkt 1b, 6130 Willisau 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch 
willisau@sobz-willisau.ch 

 
 

Spitex Region Willisau 041 972 70 80 
Menznauerstrasse 31, 6130 Willisau 
www.spitexregionwillisau.ch 
dienstleistungen@spitexregionwillisau.ch 

 
 

Soziokulturelle Animation 
Jugend- & Altersarbeit, Integration 
sokuan@ettiswil.ch 079 829 31 13 
Surseestrasse 5, Ettiswil 

 
 

Pfarramt Ettiswil 041 980 23 30 
Surseestrasse 2, Ettiswil 
www.pastoralraum-im-rottal.ch 
ettiswil@pastoralraum-im-rottal.ch 
 

Öffnungszeiten Sekretariat 
DI - FR 08.30 - 11.30 Uhr 

 
 

Bestattungsunternehmen 
Josef Ambühl 041 980 15 64 
Ausserdorf 39, Ettiswil 079 437 15 50 
 
Bestattungen Hauser AG 041 980 38 38 
Bühlmatt 3, Ettiswil 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum 
 

Mobile Seit November 2001 offizielles Publikationsorgan der Gemeinde Ettiswil & 
 der Ettiswiler Vereine. Erscheint 12 x Jahr 
Titelbild Feldmusik Ettiswil 
Redaktionsadresse Mobile, Zentrale Dienste, Surseestrasse 5, 6218 Ettiswil 
E-Mail-Adresse mobile@ettiswil.ch 
Abo-Dienst Abonnementspreis für Auswärtige: Fr. 50.– 
 Bestellung bei Zentrale Dienste, Surseestrasse 5, 6218 Ettiswil 
Druckfehler / Haftung Druckfehler, die den Sinn und Zweck des Inserates nicht verändern, werden 

nicht entschädigt. Die Gemeinde Ettiswil übernimmt keine Haftung für die im 
MOBILE enthaltenen Beiträge (insbesondere nicht im Zusammenhang mit Ur-
heberrechtsverletzungen). 
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Redaktionsschluss November-Mobile: Mittwoch, 21. Oktober 2026 

01. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel/Pétanque, 16.30 Uhr, bei passender 
Witterung, Sigristenhaus 

01. Jagdgesellschaft Kottwil Jagdtag, 08.00 bis 17.00 Uhr, Wald Kottwil 

02. FC Grosswangen-Ettiswil 
Meisterschaftsspiel 1. Mannschaft 3. Liga, FC 
Grosswangen-Ettiswil : FC Zell, 20.00 Uhr, Raiffe-
isen Arena Gutmoos Grosswangen 

05. Gemeinde Häckseldienst, ab 07.30 Uhr, Strassenrand 
05. Silberstreifen 60 plus Spaziergang, 14.00 Uhr, Gemeindeparkplatz 
06. Silberstreifen 60 plus Freies Singen, 16.30 Uhr, Singsaal 
07. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

08. Silberstreifen 60 plus Mittagstisch/Jassen/Spielen, Cafeteria Sonnbühl, 
12.00 Uhr 

08. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel/Pétanque, 16.30 Uhr, bei passender 
Witterung, Sigristenhaus 

09. Jagdgesellschaft Kottwil Jagdtag, 08.00 bis 17.00 Uhr, Wald Kottwil 
09. Gemeinde Grüngutabfuhr, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
10. Männerchor Ettiswil Vereinsreise 

10. Armbrustschützen 
Brestenegg 

Herbstschiessen, 14.00 Uhr, Armbrustschützen-
haus Brestenegg 

11. Armbrustschützen 
Brestenegg 

Herbstschiessen, Armbrustschützenhaus Bres-
tenegg 

11. Altpfadiverein (APV) Delta APV Herbstevent, 11.00 Uhr 
12. Beratung Frühe Kindheit Mütter- und Väterberatung, 13.30 Uhr 
13. VBC Ettiswil Damen WM Match, 20.30 Uhr, Büelacherhalle 
14. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
14. Sanitätsteam Ettiswil Vereinsübung, 20.00 Uhr, Gütschhalde 1, Kottwil 
15. Silberstreifen 60 plus Nachmittagswanderung, 13.15 Uhr, Postplatz 

15. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel/Pétanque, 16.30 Uhr, bei passender 
Witterung, Sigristenhaus 

15. Restaurant Jlge Tanznachmittag mit Live-Musik (Emil Birrer), 
14.00 bis 17.00 Uhr, Jlge-Saal 

16. Sanitätsteam Ettiswil World Restart a Heart Day – Weltreanimations-
tag, Volg Ettiswil 

17. FC Grosswangen-Ettiswil 
Meisterschaftsspiel 1. Mannschaft 3. Liga, FC 
Grosswangen-Ettiswil : FC Dagmersellen, 18.00 
Uhr, Raiffeisen Arena Gutmoos Grosswangen 

21. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

21. Treffpunkt Frauen El Kids Café – wo Kinder spielen und Eltern plau-
dern, 09.00 Uhr, Chäferli Ettiswil 

21. Feuerwehr Ettiswil-Alberswil Kaderübung, 19.30 Uhr, Feuerwehrmagazin 

22. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel/Pétanque, 16.30 Uhr, bei passender 
Witterung, Sigristenhaus 

22. Gewerbeverein Ettiswil- 
Alberswil 

Betriebsbesichtigung IBOR AG, 18.30 Uhr, Möös-
limatten 10 

23. Jagdgesellschaft Kottwil Jagdtag, 08.00 bis 17.00 Uhr, Wald Kottwil 
23. Pfadi Delta 31. Delegiertenversammlung 
23. Gemeinde Grüngutabfuhr, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
23. Jugend-Sanitätsteam Vereinsübung, 18.30 Uhr, Sigristenhaus 
23. Feldmusik Ettiswil 150 Jahr Jubiläum 
24. Feldmusik Ettiswil 150 Jahr Jubiläum 

26. Treffpunkt Frauen Back to the roots – Tu deinen Füssen etwas Gu-
tes 
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Redaktionsschluss November-Mobile: Mittwoch, 21. Oktober 2026 

26. Gemeinde Kartonsammlung, 07.30 bis 12.00 Uhr, Werkhof 
26. Beratung Frühe Kindheit Mütter- und Väterberatung, 09.00 Uhr 
27. Silberstreifen 60 plus Tageswanderung, Postplatz 
28. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

29. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel/Pétanque, 16.30 Uhr, bei passender 
Witterung, Sigristenhaus 

29. Frauen Sportgruppe Kottwil RUDH Vorführung, 19.30 Uhr, Gütschhalle Kottwil 
30. Jagdgesellschaft Kottwil Jagdtag, 08.00 bis 17.00 Uhr, Wald Kottwil 

30. Feuerwehr Ettiswil-Alberswil Herbsthauptübung, 19.30 Uhr, Feuerwehrmaga-
zin 

31. STV Ettiswil 117. Generalversammlung, 18.00 Uhr, Jlgensaal 
Ettiswil 

31. FC Grosswangen-Ettiswil 
Meisterschaftsspiel 1. Mannschaft 3. Liga, FC 
Grosswangen-Ettiswil : SK Root 1, 18.00 Uhr, 
Raiffeisen Arena Gutmoos Grosswangen 

 
 
 
 
 


